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Beıl ıIn Buchform erschienenen Arbeiıten 187 das Druckjahr 1UP’ angegeben,
es nicht 9003 ist. )Aas Verzeichnı1s der Besprechungen musste für das

vorliegende Heft, leider unterdrück werden, sollte 1las Erscheinen desselben ,
das lurch eıne Orijentreise des Schriftleiters SCHhON ohnehnm über (;ebuühr V E]I'-

zügert Wär', nıcht noch auft einıge weltere Wochen hinausgeschoben werden

Sprachwissenschaft, Von Spezialuntfersuchungen auf dem
(+ebhiete der späteren Gräzıität dürften eiwa I1 &A 11 Unter-
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suchungen über den Gebrauch der MoLd: in en Historien des
Prokop UuS (aesarea. kKegensburg 1903 (SU 5.) SOW1e die Dısserta-
tıonen Ol u De oraculorum Stb ylinorum elocu-
fione. Rostock 1903 (54 S,} nd VO a K O De pPraeposttio0-
nLIbus L ostim. Bernburg 1903 NI 126 5.) SOW1Ee VOTL allem dıe

Aufl VONN Grımmses Lexricon graeco-latinum in LLbros NODL
Testamentt. Leipzıg 1903 (L, A-'(4. D.) auch 1m Rahmen christlich—
orjientalischer Studıen Beachtung ZU finden haben Eın guLeS,
vorzugswelse die wıirkliche: Umgangssprache berücksichtigendes
Lehrbuch der neugriechischen Volks— und Umgangssprache (VAL
269 5.) hat Heıdelberg 1903 herausgegeben. Zur
Frage der lıtterarıschen Verwendung der neugrıechischen Volks-
S prache haben sıch einerseıts ın votreflicher Weise nd 1ın eiınem
jener Verwendung günstigen Sınne MN OD m1ıt. dem Buche

Ylöaaoc LG Athen 1903 N 358 S3 andererseıts Oık mM ı
ın der Schrift I: pi TOU Y')\u)acv.x.oü NT NLAG0S. Athen 1903 verneh-
men lassen. en der tüchtıgen Dissertation VO a& 11

ber Die Suffixe der neugriechtischen Ortsnamen. München 1903
NL S} haben WI1T alsdann och ın gew1ıssem Sınne

few Notes the Gospels according tO SE Marle and St. Mattheu
based chiefly modern Greek Liverpool 1903 D.) AUuSsS dem
Bereiche neugriechischen Sprachstudiums Nnennen Von diesem
autf dasjenıge der slavıschen Sprachwissenschaft führen die Mıs-
zeilen on u un u h ber Curva=meretrix
1m Archie ÜL lateinische Lexikographie 117 406 hınüber,
soferne sıch A US ıhnen ergıaebt, dass neugriechısches xoupfa eın mıt
lateinıschem nıcht zusammenhängendes Lehnwort 4aus dem
Slavıschen ist. Die alavıschen Studıen selbst förderte sodann
durch eıne Untersuchung ber die Stellung eıner einschlägıgen
Sprache, nämlıich des Kasubıischen ın seinem Verhältnis ZU Pol-
nıschen Baudouin de Courtenay ın seınem Äurzen Re-
SUME deı “ KaSsubischen FTage , XN4 366406 An
sprachgeschichtlichen Spezialbeiträgen sınd 1er nennen solche
VO  b Zur lexrtion (der slavischen i—Verba ebenda 314
un VO  b Z ur Entstehung des lettischen Debitivs

XX 319 Auftf phonetischem (sebiete bewegen sıch dıe
Anregungen ZUT slavıschen Lexikographie, weilche WI1TLr bel 1 ] U-

HEBCcKoAbKO 3aMbyanın CAOBBEHCKO-HBMEHKOM'b monap1“:. 1 1neTebpmn-
Ka (Bemerkungen ZU slovenıschen W örterbuche PleterSniks).
UOdessa 1903 ((2 5.) erhalten, während DJie Bedeutung des slavischen
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Adjecti vums UÜH'b den Gegenstand einer Miszelle VON \  0  +D
Ph XN AA bildet. ZLZur Kenntnts der slavischen Elle-

menle LmM italienischen Wortschatze hat endlich 3 + ebenda
407—-436 wertvolles Mater1al zusammengestellt. Weiterhın inter-
essieren uns VON Arbeıten Z indogermanıschen Sprachwissenschaft
die dem Armenıschen gewıdmeten. Liemarques SILF Ia grammatre
historique de ” armenten de (ılicte de arst hat hıer e1l}te

18—28, Eine Bemerkung Meillets Ansicht DOFIN

Wert der mittelarmenischen T’ransskriptionen sodann FKFınecek
ebenda beigesteuert. Bedeutsamer sınd die ÖNn E O..

wWıtz LUr altarmenischen Lautgeschichte XX MI
2892313 angestellten Korschungen, neben denen och H
11L A& Il Miszelle über Armen. q.nlunu4 qusSak I1 264
erwähnt 3e1. Sprachwissenschaftlich wertvoll ist auch das (xlossar,
mıiıt em RFın ek Kleinere mittelarmenische T’exrte Ph
301—-352 41 selne unter jenem Ttel gemachte Veröffentli-
chung interessanter Stücke armenıschen Schrıfttums beschliesst.
ıe semi1tische Sprachwissenschaft anlangend sınd nächst h B
8S3Ss Lexrıiıcon SYrOo-Ppalaestinum. Berlin 1903 (XZNE, 296 5:} 11338&

umfassende Beitträge d Pluralbildung des Semitischen
4.31—44.6 und dıe sıch speziell nıt Pluralen

Typus 09520 und ihren syrıschen un arabıschen Parallelen befas-
senden Bemerkungen N S Zur' se/mntitischen Pluralendung
Z 68—72 anzuführen. Diıie Neuauflage OIl Steın-
dörfte Koptischer Grammaltik mit Chrestomalthte, Wörterver-
zeichntss und Literatur Berlin (XAVE 242, 104 S.) wurde oben VO  a

berufenster Seıte angezeıgt. Koptische Miscellen 1at ausserdem
SPpı6SeLberg ‚X- 3440 geboten Von
einer (+eschichte der einzıgen romanıschen Sprache des christlıchen
Orients lıeg% Al il > Histotre de Ia lanque roumAaline
der erste and abgeschlossen VOL ge1it Veröffentlichung VO  a Fasce SS
305-510). Parıs 1902, welcher besonders durch die Behand-
lung der byzantınıschen Eınfüsse autf das Rumeniıische Aufmerk-
samkeıft verdıent.

11 Orts- und Volkerkunde, Kulturgeschichte, WFolklore Kınıge
Reıiseschilderungen A US dem christliıchen Osten haben mehr oder
wen1ıger e1N Anrecht auf Beachtung auch seıtens der wıssenschaft-
lıchen Korschung. Kaum galt 1es allerdings VONn Sha w nisit
O fthe cedars of Lebanon 1904, 157-141, dem Wiederab-
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druck elner schon früher einmal veröffentlıchten durchafi.s belletrıs-
tıschen Skızze. Nıcht minder sınd dıe Bücher VO  n} UL k
Das Klosterland des Athos. Leipzıg 1903 (167 mıt Abb.) und
VONN Vom Kaukasus uUum Mittelmeer. Fiıne Hoch-
Zzeits-— un Studienreise durch Armenten. Leipzig-Berlin 1903
VLE, 294 mıt Abb 1m Lext) zunächst für 3801 weıteres Pub-
lıkum berechnet. och wird auch der Fachgelehrte d1e ohl nıcht
ohne jeden Nutzen, XEW1SS nıcht ohne (+enuss DA Hand nehmen.
Entschieden auf wissenschaftliıchem Boden ateht 11l mıt
seıinen Studia Pontica Journey of exploration ‚In Onlus.
Brüssel 1903 (104 mıt Karten), einem Reisebericht der durch-
gyänglg uch dıe historische Geographie des ezuchten (+ebijetes für
dıe byzantinische Periode berücksıchtigt. uch wırd 111Lall 11t
Interesse dıe Angaben verfolgen, dıe d e 551 S Üa
10 (Expedition scientifique d’ Adis Ababa AaU /NViL) A 2Q  N
256 WEn  74 ber eine Ol Vıconte de 0Urg de Bozas 1902
ternommene Studienreıse macht. Als eıne gute geographische
Gesamtarbeıt ist, dıe 4V€ u«eC Ausgabe On N Make-
Aonten. Berlın 1903 (267 S} begrüssen. Eıne Spezlalschrift hat

lıkı über illd, Atie Osthalbinsel retas Berlın 1903

VUIL, 1358 mıt Tafeln und Abb.) ın den Veröffentlichungen
des Instituts für Meereskunde und des geographischen Instituls

der Uniwversttät erlin (Heft. 4-) geboten. M ME AMe o
anlta Maura ın he English Historical Revteue 513 bringt
AUuS dem Jahrh Belege der Bezeiehnung Maura für Leukas
bel. Wiıeder mehr populärer Natur ıst, W d> arı

uıunter dem Tite] L.€.L«.°.„wuv Lexul (Caiffa: SO  -& DASSE
el SO AvenNLT) V 44 6873 uns hat Spezlell P phy-
sikalıschen Geographıe ıst für das Libanongebiet auf dıe Aufsätze
ON Dam mexs 6yla o.)L.$\.‘l yl (L’ Orographite du Liban)
ebenda 1702104 219:225, L3 y ul ISLM (L’ Hydrographie
du Liban) ebenda 3900325 361365 nd L &y (5)L.A“ 73

(Hydrographite fluviate du Liban) ebenda 462469 512517 (mıt
Abb.) hinzuweısen, welche On dem Gebirgssystem desselben und
dem System se1ner Wasserläufe eın übersichtliches ıld geben
Dagegen haft h Die Verkehrswege nd Anstediungen
(zalildias In ihrer Abhängigkeitt DON den natürlichen Bedingungen
B 156 ou%t behandelt. Auf Palästina bezıeht
sıch auch WAas WIT AIl meteoroloeı1schen Beobachtungen 7ı verzeich:
1nel haben Lı Meteorological observaltions faken In Jerusa-
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lem 1904 161 un 111 Il (Observations Fhe
dead SOM level ebenda 83-—-05, bezw. dessen Dead SEA observalions
ebenda 163—-168 Kür die Kunde der heilıgen Stätten Jerusalems
und des gelobten Landes, SOWw1e des Sınal hat S__

Kera m ’0x%TtTo SÄANVLAAL TmEpLYPAPAL 7V o?.yiwv TOTOV E% TZOU
L', LE %LL L6 XLOVOG, and XX der Veröffentlichungen der russl-
schen Palästinagesellschaft (1 pasocıaBHbln I anectnucKım ('BOpHMIK'b)
NeuU6eSs und hochiınteressantes Quellenmaterı1al zugänglıich gemacht.
KEıner älteren einschlägıgen Hauptquelle, der peregrinatio0 Sil
OLAC , deren wahre Urheberin neuerdings 1n einer Spanıierın Wn
cher1a oder Etherl1u gesehen werden wall, sınd dıie Ausführungen
VO  (n B o 1 D pnelerınage d’ Fuchertua Aug IL 514-59292 un
Eucherta el Silvia Aug. 1{4 8083 gewıdmet. Veber 48 nietra
dı Cana l itinerario dAel COST dAetto ANONLMO Adt Piacenza VeL-

breitet sıch Grıs HS® Sl 600—609 Von
wertvollen Untersuchungen Golgotha nd Fhe holy sepulchre ist

1904 26—41 ist der Schluss (mıt einer Tafel und mehreren
Textabb.) erschlenen. Z (xunsten der Authentizıtät der tradı-
t1onellen Kreuz1ıgungs- und Begräbnisstätte des Herrn werden
dieselben STETS sehr erheblıch 1Ns (Gewicht fallen. Nıcht unbedingt
wırd INa eın ähnhiches Urteıil über Question
de topographite patestintienne. L’authentictte Au pretotre ef du che-
mnn (Ae Ia FFOLL aussprechen können, einen Iın L’Universite
tholique LLV B' 4 erschlıenenen Aufsatz, welcher siıch nıt den
einschlägıgen Aufstellungen VO  D A A AUuS-

einandersetzt. Dieser Letztere ge|bst, 1at & em Buche FO
tombeau de Ia satinte Vierge Jeörusalem. Parıs 1903 9 309
mı1t Tafeln) mı1ıt e]ıner weıteren Frucht se1INESs unermüdlıchen
Fleisses beschenkt. Eınen recht lehrreichen Beitrag Y hıstor1-
schen Topographie Palästiınas bezeıchnet es auch, O n_

fel EmMaus XN 1 27929275 'KiLwL00G als 3VDM (Ke-
stung), bezw. das OVAAUILOOUG des cod. als IV D5V (ehemals
Kestung) deutet un IM Zusammenhang damıft den bıblischen WHle-
cken ın dem Stadıen VO  I Jerusalem entfernten Ort wıederer-
kennt, den ach F' Jos hell. Iud VILI V espaslıanus m1t. 600

Der Kurtijosität halber U SS schliesslich dieVeteran besiedelte.
VO  b einem Ungenannten e strange finding oul 0 Moses hits
Ftombe 1904 142148 wıeder abgedruckte erste Hälfte
eines 1657 erstmals erschlenenen Berichtes über die angebliche
Entdeckung des Mosesgrabes AaAl Nebo erwähnt werden. Der
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Volkskunde des christlichen Ostens kommt einmal dıe FWortsetzung
VO  b a ] I1 lehrreicher Darstellung e iımmOvaAable
FEast 1904 49157 128136 zugute. KEıne Veröftentlichung
VO  e Macalıster un Masterman unter em Tatel ()cca-
szonal PAPET'S 074} Fhe modern inhabitants öf Palestine handelt
sodann ebenda 150160 zunächst ber die ım heutiıgen Palästina
übhliıchen Personennamen. Hauptsächlich hıerher gehört um der
Schilderung der gegenwärtigen Zustände wıllen, welche 1m Vor-
dergrunde steht, auch das aut gediegener kenntniıs beruhende uch
VO eıst Das georgqgische olk Dresden 1903 V I8 5.)
Aut em (+eblet; der Kulturgeschichte wırd Nıemand ohne (x+enuss
dıe Ausführungen [0201 gele Johannes Chrysostomos nd
sSein Verhältnis aUM Hellentismus. Chrysostomos und die kKIas-
sischen Studien D € lesen. Eın höchst; reizvolles
T hema ın Warme nd anzıehender W eıse behandelnd, führen S1e

en (x+oldmund als einen echten Hellenen 1m christlichen Kleide
VOTL Mehr Aals e1N Fragezeıchen wırd al hıngegen ZU der indessen
zweıftellos sehr geıstreichen und anregenden (regenüberstellung By
zanltıniısche ultur nd Renatssancekultur machen haben, die
3801 Vortrag VO N IN Berlın 1903 (42 S.) durchführt. Dıe
Kıgenart und die Bedingungen des Hortlebens der Antıke 1m By-
zantınıschen sınd 1]1er nıcht gewürdıgt, wodurch
denn der Hınweiıs auf dıe Verhältnısse des Ostens be1ı dem al sıch

sechr gerechtfertigten Versuche, dıie Bedeutung der Antike für
lıe iıtalıenısche Renaissancekultur auf \ihr richtiges Mass zurückzu-
führen, wesentlıch überzeugender Kraft einbüsst. Macedontian
Folklore hat schliesslich AD DOttT ın einem inhaltreichen Buche
Cambrıdge 1903 (XL, 379 Si) behandelt Dem Volksglauben. der
Volksfrömmgkeit un dem volkstümlichen Westbrauche KRusslands
sınd gewıdmet der Aufsatz e1INes Ungenannten RKOA1L0KONBHBIN 3BOH'b

HADOAHbIX'b B5POBAaHLAX'b (Das Glockengeläute ach em Volksglau-
ben) Str 1903 + 975 und derjenige VO HapoAaHoe CCTBO-
BaHle Hunxonaag ‘1yAOTBOPHA (Der volkstümliche Kulft des hl A
kolaos des Wundertäters) ebenda 695—704 Volkstümliche FWHest-
bräuche uch der slavıschen Welt 1m allgemeinen schıldert

03 A k Hozbın L’OA'’b APCBHOCTA TENECD'b (Neujahr1mMm Altertum un Jetzt) Str 1904 —15 solche Rumeniens
A a 4 Einige Weihnachts— und NeuJahrs-Bräuche der Ru-

MAnen Czernowitz 1903 (27 S:}
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1II1 Geschichte Dıie Urkundenpublikation, ın deren Zeichen
die geschıchtswissenschaftliche Lautteratur der (regenwart 1mM alloe-
meınen ın hohem Grade steht, beginnt mehr nd mehr uch für
den chrıistlichen Orjent gepflegt werden. Von der Bayerı1-
Schen KöNTtT@L A’Kademıe der WIIisSssaenschafttfen ıst
der Plan eInNeESs Corpus der qriechischen Urkunden des Mittelalters
und. der Veuzett. München 1903 (124 vorgelegt worden. Ur-
kunden des konstantınopolıtanıschen Patriarchates hat aUS einem
Klosterarchiv des Athos unter dem I'htel x roL0up-
Yı YPALLATA £% TV ZOy ELV \p  IS LE0A6 LOVYNG Mey(ar*m; Ad&upac

1903 DU7; 514-516; 502522 und 1904 veröttenthlicht. Aus
einem anderen publızıerte Acrtes de ” Athos. Arctes de AD
nophon. Petersburg 1903 (112 5.) Dokumente A US den Jahren 1083,
S  9 1(84 1819 und 15839 FWFür dıe peloponnesische ırchen-
geschichte der Jahre interessante Dokumente bılden den
Inhalt e1INEeSs heute 1m Privatbesıitz befindlıchen Protokollbuches, das
beı Bee ‚ Ex0ox406 XOÖLKOC NC W TOOTOÄEwWG MovewmßBaciac %XL Ka-
XLA TAG 1m As)irtiov CN LO TOPLKT;G %LL é9voloyw.&';q STALOLAG NC
'EMAdoc 1903 186—208 behandelt ıst Die Zeit der lateiınıschen
Herrschafft 1mM (x+ebiet des ägälschen Meeres beleuchten dıe VO  —

r 1 111 163157 herausgegebenen lateinıschen
T’oXuwAaTa Pp oiyxwv S0UXGV Z0OuU A'uyv.au'.ou z  .=.Äocyou; (x\y'—-x0EÖ') ,
meıst Schenkungsurkunden, VO  — Aduces der Famıliıen Dacoronı1a und
Cr1ispo herrührend. Eıne byzantınısche Urkunde VO Jahre 1445
oder 1446 veröffenthicht und erläutert dem griechischen Urtext
un der lateinıschen VUebersetzung eıner iınteressantfen kKelıquien-
authentiık I1 I1l Une lettre de Gregoire TEL p -
Friarche de Constanttnople, Philippe le Don, duc de Bourgogne.
Antwerpen (26 mıt elıner Tafel). Besonders verdienstlich sınd
sodann Beccarıs Nolttzta Sagggl di dAocumentt. inediti PÜquar'-
danfti la Storia dı E L0pLA durante secolı ANL, MLE AL
Rom: 1903 ( 59() mi1ıt Facsımılia un A Karten), eine Publika-
tıon, ber deren Bedeutung und reichen Inhalt e1n Ungenannter
unter em Tıtel PDPer la Storia dell’ Abissinta nel secolı AMT. VIT

(3 79—-84. ein ZyröSsseErES Publikum orıentiert. Spez-
1e11 der (+eschichte der katholıschen Kırche ın Rumenı1en kommen

Studii SL Aocumente privLreE la iStor ia Rominilor
(Studıen un: Dokumente ZALE rumenıschen (reschichte) DE Bu:
karest 1901 D 563 und J,ÄXAXL, 104 S.) zugzute. Mıt de
südslavischen Urkundenwesen befasst; sıch 3 Die miittel-
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alterliche KÄanzlet der Ragusaner 161-214 Kınd-
lıch Sse1l 1er des Auszuges A US einem zeıtgenössıschen Briıefe gedacht,
der beı IUn cCommMmentatre inGcdit la bagarre
S.—-DEDublcre ( 1698 144 . f£ gedruckt ıst Der Pro-
fangeschichte auch des Ostens musste naturgemäss e1ınNn XEW1SSET
Raum gegönn werden beı 6a & I1 Histoire ]°0O-
MNAaLNe et histotire du mMmOoyen-äÄäge JUSQU au sıecle. Berlin (452
m1t; eıner (Gravüre und Karten) und beı N Mediaeval
an modern SCOTY. he middle AaGeES Boston 1909 (A, 454 5.).
Bbüchern. neben denen och der VON 1ı besorgten Aufl
von &A lortTopi« ZOU ZAÄNVLXOU 0 vouc. Athen 1903
gedacht 3e1. In weıt höherem Grade ist; ach dıeser Seıte hın ber
für die zusammenfassende Darstellung der polıtischen und
sozıalen Kntwıcklung des byzantınıschen eiches beachtenswert,
die L/’empire byzantın SONn evolutkion soctale el polt-
LOUE. Parıs ın Bdd XX un 95 5.) versucht hat
Krgänzend stellen sıch neben dieselbe einN1Xe€ wen1ge Spezlalar-
beıten. Das uch On Martroye L’oceident L Epoque. Dy-
zanltıne. (z70Chs et Vandales. Parıs (ALT; 626 S würde freılıch das
chrıstlich-orientalische Studiengebiet sehr mı$telhbar berühren,
uch WeEenNnNn nıcht dıe ungenügende Litteraturkenntnis, die politisch—-
natıonale Beschränktheit un der Mangel hıstorıschen (reistes, VO  -
denen 6S eiInNn traurıges Zeugn1s ableet, jede ernste wıssenschaftliehe
KHorschung berechtigten, ber dasselbe Lagesordnung überzu-
gehen Be1l N ölde k DIIie Aufhebung des Chrysargyrums AdAurch
Anastasıus. B. /i 4471 135 wırd alsdann lediglich diese Massnahme
der frühbyzantinischen Kıinanzgeschichte KELCN Mommsen nach der

S  A Chronıik des Josua Stylıtes richtig autf 497/98 0 datiert.
Bedeutsamer sınd das Buch VO A I1 d Ho XANELOG
ZUTOXOATWD TOU BulÄyTtiou %XL KATCD TOV XLOVO AATACTAGLE
TOU BuÖaAyVtTLAxOU OL TOUG« Odessa 1903 nd dıe farbenreıichen Bılder,
dıe 1m Rahmen Zzweler Krauenleben h { Deux LMNMDEFAatrices de
5 yzance. La bienheureuse T’hecodora. L0€ la Porphyrogenete
ın T Grande Revue N414 4.90-5923 5483 on der Zeıt
des Kmporkommens un ONM derjenigen des Unterganges des make-
donıschen Kaıserhauses entwiırtt£. Kıne . ausgezeichnete Studie ist
auch On +uda TIc VZUTLXOV TOU BuCÄyvTtTiOU %AT TOV e /TV
XLOYAX. Athen (27 D.) auf Grund dar Taktık Lieons nd des Zeremon-
i1enbuches der (xÜeschichte des byzantinıschen Krıegsmarinewesens
gewldmet worden. Von der byzantınıschen slavıschen Profan-
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geschichte führt O ] Byzantıner und Serben. Die
Balkanhalbinsel DtSs A Jahrn. eusatz 1903 (VI, DA 5.)
hınüber. Zur rumenıschen sınd anzuführen der Schluss der Arbeıt
ON ” da Ueber dtie rumenischen Änesen X: N:}
1001414 nd die Aufsätze UIl Istoria neche Ro-
mÜiniLor Ae la T7rauan pÜnNa [a FF Aescalecat (Altrumenische
(+eschichte ON Tralanus hıs UT zweıten Kolonıisatıon)
1903 964978 1904 Die armenısche fördern zwel tre{ff-
lıche, gegenseltig sıch ergänzende Arbeıten h
Armenien D’OT® nd während der Araberzett Ph I1
und h d A A Armeniten unter der arabischen Herrschaft
hts Wr Entstehung des Bagratidenreiches ebenda 149 -_9295 Auch
als Dissertatıion Strassburg 1903 (D( 5} erschıenen, verdıent. 11A-

mentlıch die Lietztere durch ihre musterhafte Aufarbeiıtung des
armenıschen wıe des arabıschen Quellenmaterıjals alles Lob Kınd
lıch ist eıner angelegten Geschichte Russlands unter
Nikolaus VoNn hı I1l &A der einleıtende Bd Kaitser Ale-
rander und Aie ErgeOntsse seiıner Lebensarbett. Berlın ( 037)

Laıcht gyetreten. Ziu kirchengeschichtlichen Arbeıten über-
gehend haben WITL zunächst den Schluss der ul [0301 Kraus
Histoire de L’Egltse. Edition Jfrancatse PAtr d e el I'-

h f£@ + {41 Parıs (604, 599 und U1 S eın Hılfsmittel für
Studienzwecke &. h u Grundzüge (der Kirchengeschichte.
Fin L’eber blick. Tübiıngen (LLL, 304 5.) und das Lehrbuch der Ätr'-
chengeschichte Von M Da Trier 1903 (1 (8 5.) Z erwähnen.
dessen Schwächen durch unleugbare Vorzüge alerdings kaum voll-
ständıg aufgewogen werden. Lediglich / registrıeren ermögen
WIT den recht kurzen Kıssay ı4 astern CArPiG
stendom N 111 SM Wen1g mehr qlg hıeten dürfte, erhal-
ten WI1T für dıe ersten viıer Jahrhunderte be1l }} C  MN L’ E’glise el
L emptre POMAN Ae L’etable dAe Bethleem dAÖme dAe Sainte Sophie.
Parıs (96 5.), Besseres beı Green handbook of Churchhistory.
From fhe ApOoStOLLC Pra fO fhe Aawn O} fhıe Heformation. London
(Adt; 628). An Ha A k Mission und Ausbrettundg knüpft

d d T’he CAlLY christian (Church E 1604179 All.

Diıie orthodoxen, audianıschen und arıanıschen Gothengemeinden des
Jahrh.s behandelt L Les chretientes Gothiques A” Orient

JuUSQU A L EpPOqQue dAes INDVASLONS harbares 134-1406, eıne der
hervorragendsten Krscheinungen 1n den dogmatıschen Kämpfen des

Jahrh.s h I1 Eusebtus DOT Nikomediten. Versuch
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einer Darsteliung Spiner Persönlichkeit nd SPINES Lebens unler
hesonderer Berücksichttgun«g seiner ührerschaft ım Artiantischen
Streite. Halle 1903 VL 104 S, die rel SrüSSCH Kirchenlehrer
Basıleios, (7reg0r10S OIl Nazıanz un Chrysostomos d& k
0i TPELG p.eyoilor. LEpAOY Al A SO5 ur syrischen Kırchen-
geschichte verzeichnen WIT einmal dıe Dissertation on k
SEDCerus DON Antiochiten. Ein kKritischer Quellenbeitrag Y A (72
schichte dAes Monophysttismus. Halle 1903 (60 S.) die Skızze VON

q | Histotre d12 l’ Eqlise Nestortenne 1904 1091158
W1e die Bıographie eine: bedeutenden maronıtıschen Bischofs des

Jahrh.s, dıie M h L.)La J" ( mIIN A y ISLAA i u (/Voflice
htstorique S L eveque (4erMAanOs Farhat. VII 4956
1051113 210—9219 geboten hat, Auch die Nachrıicht, welche eın
Ungenannter unter en Titel IUna HUODBA chiesa Maronita Giaffa

I® 2519254 über dıe Kntwıcklung der maronıtischen Pfarreı
VOonNn J affa und die Grundsteinlegung eıner neuen Kırche derselben
o1ebt, In  S dieser Jtelle Krwähnung finden Erfreuliches hegt
ZU (xeschichte der georgıschen Kırche VO  —. ä 111l K v chiesa
Georgiand le SUP OFLgML VI 14125 1172194 hıetet, eıne Veber
sıcht der Quellen ZAU (Geschichte ıhrer Anfänge. Diese werden auch
ın dem sechon erwähnten ucC VOI cr Das Georgische ol

gyut behandelt, wıe denn überhaupt hıer dıe Schilderung der
gegenwärtigen Zustände autf eıner Orjentierung über dıe voranlıe-
gende KEntwicklung ruht Eıne allgemeıne Uriıentierung aa beson-
derer Berücksichtigung lıturgıscher ‚Dinge bhıetet Naltes Aus
Iberien oder Georgten. /Vova el Vetera N  2_683
Endlich haft dıe (xeschichte des Katholizısmus ın Georgıen ın ROOT-
her  1SC  o  >> Sprache selbhst elne Gesamtdarstellung gefunden beı A

I11 A Istoruia katholikobisa kathveltha chorts namdoil Sabu-
Fhebis scemotanith ela ghanum artebith XFLE sankunidvan oidre AYÄ
saubunemde (Geschichte des Katholizısmus be1 den (reorgıern nıt
Ausgabe und Krläuterung authentischer Dokumente VO bıs

Jahrh.) 'Tiflis 1909 9 X4I S: VO  — welchem nche alsdann
wıederum Palmıerıiı Ina SfOrLa Ael eattoltetsmaoa In Georgia

V3 DL DA eıne ausführliche Inhaltsangabe veröffentlıchen
begann. Die spätere griechısche Kırchengeschichte anlangend, hat

n BLDALOYOXOLKOV TNLELWLA 'IV€PI. KUuoiAAovu TOU Aou-
KALOEWG ın den NO’) 1489 der E% Hy.epcc 1903 auf Grund neulıch
publızıerter Briefe des kalvınısıerenden Patrıarchen VO  - Konstantı-
nopel dessen Orthodoxı1ie ZzU verteidigen gesucht Eınem [(02001 lor
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ienscheıine des Martyrıums umgebenen Nachfolger desselben , der
18921 türkıschem Fanatısmus ZzZuUum Opfer fel, ist VO  —_

k dıe höchst gediegene bıographısche Studıe der Jugendjahre
VO  zn 1 puropın NaTPLapX’b KOHCTAHTNHONOABCEIN (Gregorius V
Patriarch V OIl Konstantinopel) : Pr 1904 gewıdmet
worden. Kınıge Arbeıten ZUr russıschen Kirchengeschichte Ha
treffen gleichfalls die NEUELE, ]Ja dıie neueste Zert Wır NneNnen

T O Pa3sophl A y XOBHOL'O COCAOBI1A HPVI /lmneparpanß Huyb
IoaHHOBH% ( Untersuchung der russıschen relhg1ösen Verhältnısse
unter der Kaıiserıin Anna Joannovna) Khr cht 122_149%
2662586 Kıh I1 PXMM, Maxapın ] ıyxa-
DCB'b, OCH AntTanckKon MMCCI , ET’O npe65manie Hazsanrn
(Archimandrit Makarıos (x+lukharev, der (Gründer der altaischen
Mıssıon : eın Aufenthalt 1ın Kazan) Pr 1904 205—230 und

A \ kı ] 0cyAapcrTBeHHaA MNCOTEMAa AOMNKCHIA K'b cTapo06bpAA-
1ECKOMY PACKOJMLY HapCTrBOBaHIE I/ImnepaTopa Hnxkonaa (Die ofiz-
1ellen Bezıehungen der KReglerung Z UIN Schısma der Altgläubigen
unter der Reglerung Kaıser Nıkolaus’ I) ebenda 92319246 339355
54925458 Bezüglıch der (xeschıichte der rumen1ıschen Kırche ührt
wen1gstens ın das Jahrh. Un archierenu qVeEC NL-
(ropolit Ia Romänt diu Ardeal (Kın griechischer KErzbıischof als
rumenıscher Metropolıt ın Transylvanıen) 1903 8877 — 900
durch eiıne Schilderung der Wirksamkeıt des Kırchenfürsten Joseph
Budaı VOI Pıskınez 7zurück. Vom Jahrh geleıtet
1er } mıt den beiıden monographıschen Aufsätzen
Patriotismul Mitrop. Veniamıin Costache (Der Patriotismus des
Metropolıten Benjamın Costache) ebenda AA AS innn (’äte-va
ninte asS Mitropolitulnt Gavritc Banulescu (Eınıge W orte ber
en Metropolıten (+abrıiel Banulescu) ebenda 841849 Kınen Z -

sammenfassenden Veberblick über dıe Entwicklung des Jahrh.s
geben dagegen qeıne /Note ASUPT' O istortiel Bisertcesti Romäntlor
neNLu secolul al XE XE (Notızen über die rumenische Kirchen-
geschichte 11 Jahrh.) 1903 J8I—-1005; 1904
Eınen Rückblick aut die Wiırren VO  a Uskub hat schliesslich nach
dem Tode des serbıschen Metropolıten KFırmıiılıan eın Ungenannter
ın der Konstantinopolitanischen Korrespondenz der (56
geworfen. Unter den Jüngsten Arbeıten ADr (xeschıichte der Be-
zıiehungen zwıschen christlichem Abendland und Morgenland be-
finden sıch ein1ge besonders eachtenswerte Numern. A

Les ecolontes chretiennes d’Ortientaugx P ()eeident du Ve
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steecle freılich bhetet ur eıne kürzere Ziusam:.-
menfassung der O1l ın eiınem früheren Laitteraturbericht rühmend
hervorgehobenen einschlägıgen Untersuchungen VO IS

Recht allxemeıner Art sınd ferner dıe Ausführungen on Gr
Les neterinages ferre satinte Moyen-AÄAge XN E
3893-402, durchaus populär gehalten auch dıejenıgen VO  } Antonıu

2VY ITAl SAANVOPUÜLLOG Kafolıxs6u0G K, 1{1 4A'(4 505 518
533536 668 Als eın Werk echter (+elehrsamkeıt dagegen das-
jenıge D V S /AatnucKaa lePYCaNMMCKAA Jarpıapxıa 110XM KRDE-
CTOHOCHCB'b (Da» AT eaNSCche Patriarchat VO Jerusalem 1ım Zeıtalter
er Kreuzzüge). Petersburg 1903 Bde ARUE nd T 309 5)
unumwunden anerkannt werden. obgleich se1Nn hoher Wert ein1ger-

dadurch getrübt wırd, ass e]ne völlige Freıiheit VO  n T
cn konfessionell-polemischer Tendenz ın der Darstellung niıcht
erzıielt wurde. Aus Weltgeschichte seit der Völker-
wanderung. TE Vom dreizehnten Jahrhundert his Ende der
s onzıle. Die ahbendlüindisch-christliche Kultur Anfänge einer
LOUPET eıt. Stuttgart-Berlın (X 599 S sınd ferner die Aus-
führungen über dıe Wırkungen der Kreuzzüge wert, nıcht unbeachtet.
PE bleıben. Hıngegen ist, be1ı R h Bessarıon. Studte AT (7e-
schichte dAer Renatssance. Leıipzıg (AU. 39 S:} der ST OSSEC Kardınal)
zumal nach der Seıte selner kırchlıchen Tätigkeit hın auch nıcht
1 entterntesten gerecht gewürdiet. Die (+eschichte späterer abend-
ländıscher Herrschaft 1 Osten betreffen dıe Veröffentlichungen VO  }

x F A La dominaztione (7EN0VESE F (rela. Rovereto 1909 (44 D.)
und Ol Il Les dernteres fentatives Ae (lement { ef
(dAe In France OUT' SPCOUFLF Candıe CONLTPC les Turcs (1669) d’apres
l6s correspondances des WOMNGCEeSs de Parits, de adrid pl de CNISEP

47415 In das (rebiet der eingentlıchen Unionsgeschichte
schlagen ın vEeW1IssEmM Sınne die beıden maronıtischen Kırchen-
yeschichte namhaftt gemachten Arbeıten SOW1e für (Greorgıen das
W erk 111 eın W eıterhın ist; auf demselben für d1e
ruthenısche Kırche dıe französısche Uebersetzung e1INes ausgezelich-
neten aber bıslange 1m orıgınalen polnıschen Sprachgewande WEe1-
teren reısen nıcht zugänglichen Werkes Zı  @ verzeichnen al Fug-
k kı I/ntion dAe L’eglise grecque-ruthene P Pologne DEC PF
qlse POMALNE, eonclue DBrest, P Lithuante, er 1586 Parıs 1903
XXLV, 5 () 5.) Nıcht mınder quellenmäss1ıg und darun ın hohem
Grade verdienstvoll ıst die streng wıssenschaftliche Darstellung,
welche be1 e ] k IOpın pmKaHN T Pocecin 110 HOBBLIM'b
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AOKyMCHT&M']» (Jurı Kr1ıjanıtch ın Russland nach neuen Dokumenten).
Moskau 1909 (210, 305 S dem ırken des begeıisterten römısch-—
katholıschen Panslavısten des Jahrh.s und selinen Plänen DA

Katholisıerung usslands zutenl wIırd. Die G(Geschichte der Union
der Rumenen Iransylvanıens miıt Rom behandelt hıs or0OSsenN
Un1onssynode des Jahres 1700 I;a UNMNLFCA DiSerLcCL FOMANESCL
(Die Unmon der rumenıschen Kırche). Jezvın 1903 (75 S] Dıe
Verdienste des heimgegangenen Papstes Ba Sachen der Kırchenunlon
würdigt ın gedrängtem Veberblick M Leone SR
la chiesa Rom (34 5} Kınıge Bemerkungen über die orien-
talısche Missionstätigkeıt der Dominıkaner SOWI1Ee eıne Lebensskızze
des Al April 1903 konsekrierten Weıhbischofs VOIN Smyrna Do
mMmeNn1CO0 Marengo Pr bıetet eın Ungenannter ın der Konstantıno-
polıtanıschen Korrespondenz der 760 Eın anderer Un-
genannter kann ınter em Tıitels Hpo£ovroc TNG KADOANLANG LÖSAC SV  -
Zupw 568--571 über lokale YWortschritte der Unionsbewe-
5  o  UNnS berichten. Eın drıtter 1a% i{e1der 1n der rumenıschen Korres-
pondenz der e 225051 ber beduuerliche Feindselhgkeıten
ZU beriıchten, denen sıch dıe katholische Kırche seltens der rumen1ı1-
schen Urthodoxie ausgesetzt sıeht Denm Verhältnıis der russıschen
Kırche U Protestantismus ist der AÄArtıkel on k O OTKAnK'L
Ha 1.DXSbIB b (Antwort auf e]ınen Appell) 1904 454-521, ıhrem
Verhältnis Z Altkatholizismus derjenige G V 1l () (iTa-
POKATOANYECKIN BONDOCH ETO BOM’ b a3nck (Die ultkutholische
Frage ın iıhrer 1LeUen Phase) ebenda 281-_316 gewıdmet. {I)ıe A nuf-
forderung des ökumenischen Patrıarchen Joachinı 411 7U eilnen AA
sammenschluss der ehristliıchen Kırchen und die ıhr zutenl w  r_
denen Beantwortungen sınd mehrfach besprochen wurden. Wır

Palmıer1 LA ettera Aı G(ioacchino LE Sull’ untone
delle Chiese , Ia { SpOSta delle chiese autocef/ale MI 5

zunächst dıe Antwort des Patrıarchats Jerusalem behandelt
wırd, den AaNONYMEN Aufsatz S  A  TAVTENGLC TOWV ocürox.e<pac)\u"»v 00%0-
Saf  A  PE ZKUAÄNGLOV ELG en 'n:epi. ZYVWGEWC é—rz.u'xh0v OU TATELAOY DU
'Imocx.e!y. TOU E 519 589 SOWI1Ee die Bemerkungen ZWeIleTr
weıterer Ungenannter ın der grlechıschen Korrespondez der
LiVA 627—630 03% und ın iıhrer Konstantınopolitanıschen Kor-
respondenz (547 Zur Protektoratsfrage 4E1 auf u b 6S
Le protectorat peLlNLeEUX de Ia France P Orient. Tonlouse (AVI,
01 S} aufmerksaım gygemacht. Behandelt ist cQieselbe auch, ZzZUS3a  mnen
m1t den Rechtsverhältnissen der übrıgen Christ‘1chep Kommunitäten,
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besonders aber der Liateiıner 1ın der Türkeı, durch Ar u I1 I1 Iie
lateintsche Kırche n Ftürkischen Beiche, VONN welcher Schrift e]ınNe

vermehnrte Auflage. Berlın 1903 5.) vorhegt.LKonzıl-
jengeschichte des Ostens haben WIT lediglich dıe durch gute Er
läuterungen begleıtete Textpublikatıon O1 Les ACTes
du eoncıle iconoclaste de l’an 845 ın den Melanges d' Archeologte
el A Histotire 1903 345351 nennen Ktwas zahlreicher sınd
die neuesten Arbeıten ZUTI (xeschichte SEeINES Mönchtums. IIıe A
fänge beleuchten A he SPLrIE nıd Ortigin of christian INO-
nastiıctism. J„ondon 1903 (XALV, 307 5.) SOW1e@e s h durch
den endgiltıigen Nachweıs, ass ın gyEeWIsSSeEN Krscheinungen des Se-
rapısdienstes U Unrecht eıne Vorstufe christlichen Reklusentums
gesehen werden wollte, Mönchtum un Seraptskult. FEine rellgionS-
geschichtliche Abohandiung. Ausqgabe. (+1essen 1903 (38 55 Kıner
gerechten Würdigung der Askese des alten ägyptischen Mönch-
Lums kommt der DIie Achtlasterlehre des EDAgrius Pontikus un
die qgriechtsche Philosophie ın iıhrem Verhältnıs einander behan-
delnde Aufsatz VO  — D 1 XX XE 8111399 zugute-
Dıie Korschungen Leıipnoldts ber dasselbe nd seınen Heros Senüte
hat TU m Study In fhe SOr y of Eqgyptian ‚ Mmonasticism

St 129133 Z G(regenstande elnes KReferates oemacht. Die
(Geschichte des Athosmönchtums hat einmal einle1ıtend ( h 1881

ın em bereıts zıti1erten Buche Das KAlosterland des Athos 1m VUeber-
blıck vorgeführt. Dıe ausführlichere Darstellung des (regenstandes
durch BIiachos YEPTOVNTOG T QU o'cyiou OD0UG ”A0Qw %XL XL (
3-  > WOVA %XL OL y.ovocx_o‘n AL LLL YUuV. Bolos 1903 (376 5.) wırd
unten näher besprochen werden. och umfangreicher un eINgE-
hender ist dıejeniıge VO  n} Smyrnakiı To A yLOV "Op06 Athen 1903
(703 mıt, einer Karte). och StTEe S1e An Wissenschaftlichem_ Ka-
rakter em Buche des hagıorıtischen Mönches nach. Eınen Abrıss
der Geschichte der einzelnen Aenophonslaura aD är ın selner
schon genannten Urkundenpublikation CLles de l’ Athos Actes de
AÄEN0PNON. Der (reschichte, en Denkmälern un em gegenWär-
tigen Lieben der etzten Heımstätte griechischen Mönchtums ın
Itahen hat anlässlıch der bevorstehenden Zentenarfeier eın Unge-  fa
nannter den Aufsatz La hadıa Adi Grottaferrata ed ıl SUO O0O7NO
Centenario 6589713 gewıdmet. Kür Armenıen ist auf
‘1} h A I1 Die AnjJänge des armentischen Mönchtums mb
Quellenkritik H2 yeiE  S K hinzuwelsen. Kappadokıen alg
Mutterland des armenıschen Asketen- un Klosterwesens nachge-
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wıesen und die starke Beeinflussung desselben durch den Bası-
le108 scharf herausgestellt haben, ist; das Verdienst der Arbeıt.
Der (xeschichte syrıschen Mönchtume kommt endlıch E1n Beıtrag

f_0 u Alza  Z Ua ba (L’ancien COUDVECNT de Herache)
VII 319 „3() zugute, Das verfängliche Kapıtel gegenwärtiger

Verhältnisse ım Schosse der selbständıgen orıentalischen Kırchen
ıst In allerjüngster Zeıt glücklicher Weı1ıse o gyut als KAar nıcht
Lıtterarisch berührt worden. Von russıscher Seıte ıst der sıch SPE-
zıell 11t der orthodoxen Kırche der Bukowıina nd Dalınatienes be-
fassende Artıkel VO 11 3 [1EPKOBHON BO-
CAaQBHbIX’'’hb (naBaH'b (Das Lieben der orthodoxen sluviıschen Kırchen)

1904 (185—-740 beigesteuert worden. Von katholicher Seıte
ist, nur die Miıszelle VON A ParmTeri) L’archimandı'ita F
NLO Ia Crisi eCONOMILCA del Santo SCPOLCFO “ VI 206 1-
haft machen un tief 7i beklagen, weil der V erfasser, g —
W1SsSer griechıischer Seıte SCcaCcNH diesen angeblich eıdenschaftlichen
Feiınd der Lateiner erhobene Anschuldigungen sıch nıt einer O>
hässıgen Lieichtherzigkeit eıgen mnacht, durch 1lıe em Pre-
stige der VON ıhm selbst vertretenen sSache TE sehr wen1ıg dient.

Dogma, Legende, Kultus und Disciplin. wel Arbeıten
sınd den Wiıderhall des Christlichen autf nıchtchrıistlichem Boden
gewıdmet A& denjenıgen on C Hi K3 ya l E NI
Knl alt! (Les PECLES DLOLLquesS dans la nOoEstLE DrEISLAINIGUE) V]ıı
530-5358 560-569 und VO  am r’1ıe 11 £apporti fra il LUODO T'esta-
mMmento islamtismo VI (8-—86, O11 welchen die Lietzere eıne
on T h abhängıge Sammlung N'’Tlicher Anklänge ın der
mohammedanischen Tradıtionslitteratur 1Ur sehr wen126€ NnNeUeE
umern vermehrt. Nıcht mehr als eın Referat ber lıe betreffende
Auseinandersetzung zwıschen S MNe und [11-

Nn der WIT 1m vorıgen Lıutteraturbericht gedenken 1atten,
bıetet; Gabrıeli auch ar'ieta Poligtlotte. PE Al Jurono0
Rakusıiti v bezüglıch des chrıstlıchen oder nıchtchrıistlı-
chen Karakters der sekte Von höchzstem rte für die Ver-
ständnıs des ältesten Christentums namentlhie des Ostens uUuner-
lässlıche Kenntnis des relıg1ösen Synkretismus der Spätantıke siınd
dagegen die Ausführungen, welche Potunandres.
Studtien Z griechisch-äqgyptischen und /rühchristlichen Lutteratur.
Lie1pzıg VIIL 389 5:} eıne kritische Ausgabe der Hermetischen
Schriften bezügylıch der relig10onsgeschichtlichen Stellung, ler n$6-
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wicklung und des Einfiusses der Sekte knüpft, aus deren Sechoss
Eıne Reihe 7ziemlich zuhlreicher dogmenge-jene hervorgıngen.

schichtlicher Arbeıten, welche WI1TL nächsthın DA registrıeren haben,
oqgmen-erötfinet il passendsten dıe Auflage VOIN ET N

geschichtlichen Tabellean (3otha 1303 GE S4 Eıne einschlä-
wıird sodann an Michalcescus Oncau-o1ge Quellenpublikation

006 NC öp‘)o?)oäi0tg Dire ekenntnisse und qAdte wichtigsten Glaubens-
orientalischen “irche. Leipz1ig (314 S.)ZCUOQNLSSE der griech isch-
Än Gesamtdarstellungen bezüglich e1N-

kurz besprochen werden.
zeiner Lehren neNnNnNeNl WIT 7zunächst das umfangreiche Werk VON

Bequın o Fres satnte Eucharitstte. Exposttion Ae [a 0l des

Aouze prem (ers Ss{EecLes de V Eglise T: le doqgme de la HPECSENC
Parıs 1903 Bde (Al 544

„ Gelle d’apres Les Bertts des Peres.
nd XE 556 S Ohe Krörterung über dıe testen christlichen

telbar ach dem TodeVorstellungen VO Schicksal der Seele unm1ıt
beı Ta nire Ia morl pf la par'0usie avanl Origene ın

en AnnalPS de /a philosophte chretienne CXLV I4 386—403, dıe

erfreuliche russısche Arbeıt von Pı bpar A'BBCTBO
CELTB APCBHEXerrnJNCTIAHCKON CBATOOTEYECKON 1NCbMEHHOCTMA (Kıhe und

Jungfräulichkeit 1 Lauchte der altechristlichen äterlitteratur) nd
G GNLACLAG CN Ar

dıe Fortsetzungen VON M q 1 z k 15
o9s6EwC SV T 2KTOpEUGEL 0U L LOU -  (n WLA TOG I1

502505 526 586 597 Weiterhın hat der fünfzıgste
Jahrestag der Verkündigung des 5 der unbefleckten Kımp-

Martıas f mehreren hierhergehörigen Arbeıten angeregt.fängn13 h o ©C JAÄAus den orientalıschen Liturgıjen s ucht (\“her k

M3)‚4uj? Za LJ;.\J.> (L mmaAaculede Conception el les rIbes ortien-

AUX M N J  Ar al den mariologischen Kpıtheta ın den

Schritten der griechiséhen Väter M Le doqme de
lise UE R_O’ Immaculce Conception pl Ia Aoctrine (dAe l EQ

116 weıteres Material Z ULILL Traditionsbeweılıse der Lehre ZU

gewiInnen. Ungleich ınehr ıst, aDer al Arbeıten über dıe gesamte
Theologıe oder über bestimmte Liehren einzelner Persönlichkeıten

Be1 W.urm Cerinth ein (GGnostt-oder Parteıen 71 verzeıchnen.
lepr oder JTudaist? S XX 20371 wırd der 6 Krzketzer ”

denı erst Irenaeus misverständlicherals e1N Kbionıt erwıesen,
utf Jıe Urzeıit beziehen sıch

W eıse eınen (+nostiker gemacht habe
Der Barnabasbrief}erner cdıe beıden A ufsätze ON h w

3304 un Polycarpüber quube nd Werke LXXXTNV D
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Smyrna ber dte Erlösung und Eechtfertiqgung 1LX XX V
Die Valentintianer betitelt sıch eıne populäre Darstellung

elnes der gynostischen Liehrsysteme dıe 1ın z W el Teılen, bearbeıtet VO  —

Peıthmann, Bıtterfeld 1903 (16, w erschıenen ist, Die Lehre
des Athenagoras DON (zoltes Finheit und Dreitheit hat e1nNe Disser-
tatıon on Bauer Leıipzıg 1903 (60 5.) ZU G(regenstand, während
be1 Die griechtsche Phitosophie Lım Dienste der christ-
ichen Auferstehungshoffnung 24.1—9250 dıe VONN

Athenagoras behebte Begründung der Liehre Von der Auferstehung
des Fleisches un die Nachwirkung derselben ın der vornıcänıschen
Iutteratur dargestellt wıird. he Chrtstology (dlement of AFO:
LAandria behandelt EKrmonı St; 123126 ın der Korm
einer Grupplerung der wıchtigsten einschlägigen Aeusserungen des
Kırchenvaters nach bestimmten G(resichtspunkten. PO ECAN-
CO3HBIM NACAaMNh AoaHacıla (Das rehg1öse Ideal des hl Athanasıos)

1904 388483 schıildert die Lehre des Heılıyen ber dıe
Vereinigung des Menschen miıft, (+ott und deren Zusammenhang 19088
em Neuplatonismus. Eıne rumenısche ÄArbeıt VO  am}

ÄTrte, rienil S1 Semiüarienii (Areı10s, dıe rlaner un die Sem1-
arlaner) 1903 (88_804 ist dagegen der Theologıe selıner
(regner 1mMm Kampfe m das ÖLO0UGLOG gewıdmet. IIie L’heologte des
Methodius DOT Hympus hat I1 wet Berlin 1903 (LV, 173 S:}
In zusammenfassender Darstellung untersucht. Beı1 Schmitt Die
Verhetissung der FEucharitstie (Joh. \ heit en Antiochenern Cy-
rillus DOTN Jerusalem un Johannes Cr yYsostomos. W ürzburg 1903
(VIL, 109 5.) wırd dıe eucharıstische Deutung der fraglıchen Her-
renrede durch die beıden Kırchenväter dargelegt. Die allgemeıiıne
Lehre des (+0ldmundes über dıe Eucharıstie ist; In der entgegenge-
etzten Kıchtung ÖOMn altkatholıischer un O1 russıscher Sseıte
behandelt worden. M h u aın Jean Chrysostome
AI 1at nämlıch nachzuweısen gesucht, ass be1 dem wohl alg
doctor eucharitisticus gefeıerten Vater der (+laube An eline reale und
physısche (regenwart Chrısti 1mMm A ltarsakrament fehle
VYyepnie (B loayHHa IAaTOYCTOTO 06'bB KBXapMCTIN (Die Liehre des
hl Joannes Chrysostomos ber dıe Kucharıstie) Pr 1904 510-528
ıst; aber dıesem Versuche mı1ıt Kntschıiedenheıit entgegengetreten.
uch yCcgeNn eıne Anrufung des Chrysostomos a {s Zeuge für dıe
Liehre om Prımal Petr1i glaubte Mie haud L, Ecelestologte de
SE Jean Chrysostome XI 491 -5%20 gegründeten Kınspruch
erheben können, während aAndererseıts 11 11 3n NCTOPIM

RIENS CHRISTIANUS. 15
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(B Ilpenama : yyeH1e€ Ipenanım Bacnmalag Beankaro (G&e
schıichte der hl Tradıtion: die Lehre des hl Basılei1os (1 ber
die nl Tradition) Pr S 1904 2649278 3158—-338 sıch auch 11

dıe Darlegung der Liehre des Grössten der TEl Kappadokıer VeT'-

dıent machte un der Rumene u Invetature Iut Grigore
de Nazıanz despre T’rinıtate (Die Liehre des hl Gregor10s N  b Na®
Z71ANnz ber dıe Friniıtät) 1904 sıch eiINn eNtspre-
chendes Verdienst bezüglıch des ıhm: befreundeten Nazıanzeners
erwarb. Vorwiegend eıne dogmengeschichtliche Darstellung des
Liehrsystemes des Scholastikers der gyriechischen Theologıe hıetet
schlıesslich dıe Schrift VOoONn Il IwnaXyvyNn  »  “ AÄXLACKNVOG-
Athen 1903 (VII: 199 e} Kınıge Arbeıten kommen ferner eıner D)ar-
legung der ofizıellen griechısch- bezw. russısch-orthodoxen Kırchen-
lehre auf bestimmten Gebıieten zZUugute. Wır NnennNen die beıden PO-
pulären Monographıien VOIN Ta A Me)eTtY m E0L TOU WUOTNALOU T nG
DEiaxC6 Kuyapıotias. Athen (3D 5.) un Me)stn 7r:ep‘n UETAVOLAG XL

éäopoloyn'cem;. Athen (3O SE die Dissertation VO  —; Matulewı1cz
Doctrina Russorum de STalu zusiitiae OFrLGiNALliS. Freıburg 1}
CVis 2237 S0 die Darstellung der orthodoxen Liehre ber en Spender
des aufsakramentes durch eit k xr f Ko LINAL P7T' @0O da pscCHhL
S: Tajnu Krssten]Jia (Wer hat das Recht die hl chrıistlıche T’aufe

spenden). 1 2346 {f:, den Versuch einer Zusammenstellung
der Schriftlehre über Ehe und Jungfräulichkeit von ] h a,1 1

mAL “ VED Ar ONın TEpL Y Au %L TAOÜEVLAG. 1903
5()%2 5192 535 und dıe Veröftentlichung VO  am} Pra tıt Bulle
du patriarche Metrophane SUT Le MAariage 139—-143,
dıe ach der Hdschr. Ottobon. G7 nıt, einem AUuS em Jahre 1565
stammenden Dokum ent für dıe oriechıische Kırchenlehre bezüglıch der
Eihe bekannt macht. In das (+laubensleben einer seltsamen NeUecTEN

russıschen Ssekte werden WI1TLr eingeführt durch G& DIDie geheime
heilige Schrift der Skopzen (russische Selbstverstümmler‘). Let-
densgeschichte und Eptsteln des Skopzen-Erlösers. KÄritische Aus-
qgabe au f Grund der russtischen Drucke in deutscher Uebersetzung.
Leipzıg 1904 (78 S} Wen1ges ıst neuerdings Auf em (zxebiete der
christlich-orientalıschen Legende bedeutfsamer Korschung gele1s-
stet worden. f 5d.9 UM) (Les Mages:
ePOQUE (dAe leutr Arrtrivnee Betlechem el leur nattonalite) M.VIL 12468
hat naturgemäss nıcht ıIn etzter Linie dıe einschlägıge Tradıtion
auch des Orıents, die Meinungen seıner Väter un Kirchenschriuft-
steller berücksichtigt. och handelt sıch durchaus eıne
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spruchslose Plaudereı für nıcht zünftıge Kreıise. Pretentlöser, aber
1m allgemeinen nd spezıel] für den Orient entschıeden unge-
nügend ıst der nämlıche Gegenstand be1 ehrer Hie “ Heiligen
rel Köntge , in der Legende nd in der deutschen bildenden
unst s Albrecht Dürer. Strassburg (1  9 139 S miıt uto-
typıen und 8 Lichtdrucktafeln) 1—-36 119 behandelt Iıe legen-
darısche Tradıtion jiber den Apostel Phılıppos steht ın ede be1

uh S’agit-il de ’un des Adouze ? ın der Revue du Cierge
Francats A Waılıtz hat Sımon Maqgus In der alt-
christlichen Litteratur Sa NT ITE 1 E behandelt Am be-
merkenswertesten ist 1er aber der gesunden Grundanschau-

willen, VO  a denen der Verfasser ausgeht, ıindem VOr" allem
dem innıgen Zusammenhang der x () fälschlicher Weıse Is e1nNne kel-
tische betrachteten Sdage mıt der orıentalıschen Lıturgıe nachspürt,
dıe Schrift vo staerk Veber den Usprung der Graliegende.
Fın Beitraq WT° christlichen M ythologte. Tübingen 1903 (57 5.)
Dem Gebiete, In welches 41 e führt, gehört schlıesslich ayuch das uch
vVvon: R; ]J ant%t LPUDLIAE SACT’AEe Constantinopolitanae. Parıs A& das
ber die Passionsreliquien des byzantınıschen un des Kulturkreises
der Kreuzzüge handelt. Vom Standpunkte der (xeschichte der
christlich—-orientalischen Liuturgıe die für eıne Kenntnis der antıken
grundlegende Publikatıiıon VO  b Fine Mithrastiturgte.
Leipzıg 1903 (X 230) beleuchten, wird, uch etwas verspä-
tet, uns och eıne Besprechung derselben (relegenheıt veben. Kıne
allgemeıne un populär gehaltene Kınleitung ın das Studıum der
orientalıschen Rıten überhaupt hat r& Die ilen der kKatholt-
schen irche in ihrem Verhältnisse au einander XX AI B506—
526 TE 117—140 begonnen, e1INEe solche spezıiell ın das Stu-
dıum des griechischen Rıtus Persi des In em ausgezeichneten
lıturgıschen Katechısmus ‚Eppnvelo TV 23  AAr $  u TE TV NC AA TOAL-
LNG 00005 6E0u EKKÄNGLAG, Athen 1903 (180 S.) und ın knapper WKorm

Die Liturgte der griechtisch-katholischen irche
41 614-_6%27 vorgelegt. Autoritative Lösungen auf eın (x+ebiete der
russischen Lauturgıe siıch ergebender Schwaerigkeiten enthält der
VO Markovs LIio1uH0€e cobpanıe peso.10H1M ®mapem MurTpornoanTa
MOoCKOBEKATO (Vollständiger Sammlung der Kntscheidungen des Me-
tropolıten Phılaretes von Moskau). Moskau (240 S} während a |m
Kt 1903 841858 eınen Veberblick über Les Itvres iüturgiques de
l’ E’glise P’PUSS aut (Arund der aLt schen Uebersetzungen
bot, dıe ihrerseıits 198081 eine weıtere wichtige Nummer vermehrt WUTL-
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den durch die Publıkation Oktoichos oder DParaklelike der brtho—'
dox-katholischen iırche des Morgentandes. Ton A Deutsch
und. slavisch mit Berücksichtigung der qgr'techischen - Urtexte.
Berlıin 1903 9 19270 5.) Eıne wertvolle Bibliographie für das
Staudium serbıscher lıturgischer Bücher hat,
Srpske nperoutchevne kn]jige Y Austro-UgarskoJ d

god (Die serbıschen gottesdienstlichen Bücher ın Qester-
reich-Ungarn 690-1902). (1 170-192 300—309 377385 gelıe-
tert Be1 eıner KEinführung ın lıturgiegeschichtliche Studıen durch
akademısche Semmarübungen werden LÜr dıe älteste Zeıit und den
(Osten die Liturgischen erxrle L Geschichte der ortientalischen
T’aufe und Messe m un Jahrn. Ausgewählt DOTL 7i“

1981 S Bonn (16 D.) die denkbar besten Diıenste elsten. Zur
Agape-Frage haben Gıllıs ıe christian Agape
465—508 und Ladeuze Pas d’Agape AaAns Ia premitere epitre
Au  &D Corinthiens (8-81 das Wort ergrıffen. Gregen den
letztgenannten Forscher ist Funk 1n den Analekten der
HXX 156 für den eucharıstischen Karakter VO  on Ar.3cxx*n' Ö f
eingetreten. Eine Reihe meıst kleinerer Beıträge macht mıt be-
stiımmten hlıturgıschen Texten, Hdschrr. oder Bruchstücken solcher
AUuSsS verschıedenen orıentalıschen Kırchen bekannt. So berichtet

E Lettere Calabresi 11 der Rıvista Adi Storia (‘a-
abrese 3715379 über eın AUuSs Iropea stammendes griechisches
0y OAOyLOV, ın dem dıe Zuwelsung der ÄELTOUPYLA T O)V TPONYLACUEVOV

einen Patrıarchen (+ermanos on Konstantinopel interessj]eren
dürfte. Be] 1'wW0 COPLLC Papyrt Jrom AÄAnttinoe
A 174 ıst das Bruchstück einer koptischen lıturgıschen Hdschr.
miıt Perıkopen AaAuUuSs dem v]ıerten Kvangelıum beschrieben. Im Texte
mitgetenlt sıind die EPUNVELAL genannten kurzen hlıturgıschen Stücke,
welche en einzelnen Perıkopen folgen. An drte Beschreibung einer
A US dem Laıbanon stammenden Hdschr. desselben Rıtus schliessen
asıch be1 Mallon Les Theotokites office de la Sainte Viıerge
Aans le rite cCopte 17—-31 Textproben ın Oriıgial nd
VUebersetzung (rnxupu NAaCXalBHON CCABMAUBI NX
B5bKAaX’h (Sticharıa un anones der UOsterwoche 1m 910 Jahrh.)
teılt Moskanu (13 5.) ach einen.ı (1 Papadopulos-

u edierten griechıschen ext ın russıscher Uebersetzung
wıederum mıt, woheı er die Frage ach deren Verfasser erortert.
Mit Avayvoosıg n  A T OU u'>poloyiou T NC T WV %OLT TV LOVAC macht
(3 1903 539 bekannt. Als Stücke e1INESs Jul1i-Menolo-
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&10NS VOL Jerusalem erweıst e ] Un fragment de MENOLoge
[rOouDe Jerusalem AT 408 e1N unlängst veröffenthlich-
tes KFragment. Bruchstücke eines slavıschen Brevıers des oder

Jahrh.s 1ın oyJlagolitischer Schrift sınd herausgegeben Ol Va)]
Recensto Croatico-glagolittet Jfragmentt Verbentcensts (Glagolitica.
Publicattones DALACOSLAVLCAE academitiaec Verbentcensts). Vegla 1903
(50 nıt Facsımıle). Andere Arbeıten erweısen sıch a ls Spezlal-
studıen ant dem (+ebiete der historischen Liturgık des (Ostens ach
der textlıchen Seıte hın Weıtaus dıie bedeutsamste unter diesen
15 der Aufsatz VO Petro vsky /IpesHbIn KT'hb npvmomenia B

IHCCTBA AJLA enxapmcflm N NOoCAhnOoBAHLE NPOCKOMMAIT (Die
alte Weıse der Bereitung der Oblaten d des Brotes und Welı-
nes beım euchaurıstischen Opfer nd der Rıtus der TO06%0LLÖM )
Khr Lcht 1904 A4.06—431 eıne 16chst gediegene liturgievergle1-
chende (xeschichte des mo 09e0t56-Kıtus. An der Hand der Hdsehr. 519
des HI Grabes bestimmt weıterhın La forme COTL-

söcratoıre du Sacr6c’ment de ”Ordre dans l’ Eglise UC d’apres
Urn MANUSCLL du AA sriecle 65—78, ass nıcht das ber
das Haupt des Ordinanden gesprochene (xebet © Üal YXOLG IL

sondern eınes der beıden folgenden, wahrscheinlich ber das drıtte
dıe Jorma sacramenttı 1 griechischen Rıtual der Priesterweıhe
darstellt Die Urgestalt slavıscher Kanones auf Kpıphanıe sucht eın
Ungenannter ın der Arbeit Onbpıith mcnpamenia H CDROBHO-CAABAHCKRAT'O
KCTA B'b KaHOH boroasAenHe ] ocnoAHe (Versuch eıner ext
verbesserung kırchenslavıscher anohes ZU Kpıphanıefe1er) Vıera

Razum 19023 657/-665, Die ülteste Form er Östervesper ein
anderer Ungenannter 1, X X X 1I4 193— Z ermiıtteln. Bezüglıch
des griechıschen Rıtus kann Lietzterer dabeı auf Mitteilungen VOIl

a1lsser Bezug nehmen. Kleinere Beıträge sınd bezüglıch des
Konstantinopolitanischen Synaxars an Bıßlroloyia ebenda
4  (2; bezw. A Gedeon ZUuvVaEXOLGTNC TNC XYLAG é_x.x.lv;a£ocg
OYVOTAYTLVOUTOXEWE ebenda 4977 ZU erwähnen. Um der Heranzıle-
hung des orıentalıschen Parallelmaterıiules wıllen 3Ee1 endlich das
Sr Heiligkeit Papst Pıus gewıdmete Buch VO u >

Liturgtia OMAaAnda Liturgtia Aell’ Esarcato. Il LO in

Quil0 patriarchıno le OC qAel Canon MISSAEC Romano. Ricerche
sforiche. (Kom 199 mM1 Tafeln) angeführt. AÄAus der Welt la-
teinıschen Kırchentums 1m Osten se]en demgegenüber e be1 Kh a lıl

© U Mnl Anl (Le eulte de Marte et les MNAS-
S{ONS atınes P Orient) M. VIL 4.34.— 440 hervorgehoben. Liturgische
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Sprachen anlangend, sınd TEL Veröffentlichungen bezüglıch der
altkirchenslavıschen Liturgıe U regıstrıeren : u Papes-
7  ha approbace Liturgickeno Jazyka slovankecho 8569 880 (Die
päpstliche Approbatıion der slavıschen Liturgiesprache 869 und 38U)
11 der Böhmisechen hıstorıschen Zeitschrift VIL 30—40 dıe Studie
VOL IIie Wa heit ber die Slavenapostel nd N Wir-
ken iın der Beilage U7 (Münchener) Ältgemeinen Zeitung 1903

163 und Mukhıus Abwehr derselben Lo120ChH TEBTOH

CJ\&BHHO—-I))’CCKOM']; A'5JUB (Die Stimme Deutschen 1 CTEG ala-
visch-russıischen Kontroverse ) den Arbeıten der kirchliehen
Akademıe Kıev 1904 45 Von lıturgıschen (+ewändern der
orentalıschen Kırche 1st das der abendländıschn Dalmatıka ent-
sprechende, S Alter nd Ursprung durch C ZL-
X®PLOV 1903 504 ft der Unterschıed e]1e5 anderen Pal-
)ıum Roms durch Ungenannten I InasocaaBabın OMOCDOP'h
Pnmckın (Das ortodoxe Omophorion un das römısche
0M Pallıum ' Dus. cht 1415\ WE((( behandelt IHEDCTOCJAOMECHLMA
AAA X DECTMAL'O SHaMCcH1A OAarOCAOBEHNLA (Die Haltung der Fınger
beım Kreuzeszeıichen un be1ım Ddegnen) ach der Praxıs der ZFLIO?
chisch-ori:entalıschen nd spezıell der russıschen Cırche des 1517
Jahrh wırd m1% der Absıcht Bekämpfung der abweıichenden
Praxıs der russischen C Altgläubigen Ol Khr
cht 1904 2444 214937 3'74—4.05 gelehrter Untersuchung
erörtert Ziur besseren Kenntnis der orıentalıschen Kırchenmusık
hat AUDIY en einschlägıgen eıl des strengwissenschaftlichen
Beıtrages L.@ rythme LONLG UE Aans Ia POCSTEC Lturgique el dAans le
chant des Eqlises chrEtiennes INOYETL AGE Parıs 1903 (895 D.) un

u h die hochiınteressante laudereı Der liturqgische (1e-
SAl der ortentalisch-griechtschen Kırche ı1n der Beilage AT (Mün
chener) Allgemeinen Zetitung 1903 99 ohl das Beste aber
e1LNENl al interessanten Kınzelheıten reichen Veberblick ber slove-
nıschen, russischen und serbıschen Kirchengesang T'zerkveno p —

(Der kırchliche (xesang) 1 310—-3929 Del-
resteuert dem er e1INne Schilderung der gegenwärtıgen Verhältnısse
und der durch S16 auch 111 (Osten bedingten Keformbestrebungen o1ebt

Kıne chrıistliche Heortologıe VO Standpunkte der grıechiıschen
Kırche Aaus xab Prıvilego10 KLX@V L  0 XL Öpvmx.su*r:t.x.v} Tuw

SXLAÄNGLAOGTLLOV EOPTO)V. 17T2a 1903 330 8.). Im übrıgen wırd INn9

autf diesem Spezilalgebiete TÜr die Geschichte des Hımmelfahrts-
festes beiläufig Kınıges 111 den wesenhaft vielmehr der N ’Tlichen
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Theologıe angehörenden Untersuchungen h u (OQ)stern
nd Pfingsten. Eine Studien U Korinther 15 Leipzıg 1903

(54 5.) finden Kür Weıhnachten bezw. dessen Vigıl und für die
Quadragesima sınd sodann Je Zzwel russısche Arbeıten nennen

A k k BceMmnpHOeE npa3AHOBAHLE pO)KACCTBGHCRYIX']> CBATORK'b

(Die Universalıtät des Weihnachtsfestes) Str 1903 11 864851 und
‘  aı} 111 HaHYH'b npa3‚a‚uma PomanecTtBa ÄPNCTOBaA (Die Vigıl des

Weihnachtsfestes). Kiev 1903 (23 S 0 Beankın 1 loerpB
xpmc*riana ( Die Quadragesima be1ı den alten Christen)

Dus cht XN 336—339 A4892_457 und w (J)co-
DEHHOCTH H EDROBHBIN CAyKOD BeınkKaro 1II0CTa p{ NX b Hav beH1le (Dıie
Einzelheiten der lıiturgıschen Ofnizıen der Quadragesima und ıhre

Bedeutung). I Elisabetgrad 1903 (42, D'{ 5.) Vom (+ehiete der

Heortologı1e auf dasjenıge der kırchlichen Diszıplın führt die e1N-

dringende Arbeıt - he subject of Laster at Fhe ecouncils
of Nice nd of Anılioch XN} 153—-169% 197—206
hınüber. Wır verzeıichnen auf dem letzteren ausserdem für die
ältesten JTahrhunderte dıe Spezıalarbeıten VOIl über
Die Verjassung (ler Kırche den ersten Jahrzehnten der A0
stolischen Wirksamkeit hrs ZUN Jahre 175 Mauınz (XNVE 405 S}
VO über IJie Ketzertaufangelegenhett au f den Konzilien
DOT Arles nd Nicata 7KVl 7159767 und von Mac Donald
über T discipline 07 Fhe secret in Ameritcan KEcelestastical Re-
MLEL NX V SOWI1e das Resume WOH Ko ch LZur Stellung der
Frau In der alten Kirche T4} 41—47, für dıe byzantınısche
Zeıit dagegen dıe 7zusammenfassende kurze Arbeıt VO  — 111 e._

u Disciplina hisertcesca in D hizantina 1903 1049—

1057 ; 1904 und lıe Forsetzung der höchst yediegenen
Forschungen OIl Kn et) e über aps und Konzıl iIm ersten

Jahrtausend / XX NLEL 5891 Sowohl der früheren als den

Anfängen der späteren Periode kommt ck h ffs Studıe
Das apostolische Speisegesetz In den erstien O Jahrhunderten. Ein

Beitraqg Un Verständts der quastilevitischen Satzungen in Älteren
kirchlichen Rechtsquelten. Paderborn 1903 (VIIE 143 5.) zugute,
Auch ıe Verhältnisse der östlıchen Kırche sınd sodann ausreichend
berücksichtigt be1 h Geschichte der Ehescheidung m ea-
nonischen Recht. Geschichte des Unauflöslichkeitsprinztips und
der vollkommenen Scheidung der Ehe Freiburg 1/ 1903 (ZEE,
34() S D welchem Werke G(G1llm A& LA Geschichte deı kea-
tholischen Ehescheidung IXXENAN. 1971  1% Stellung nahm, weıt
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wenıger dagegen Das kirchliche Begräbnisrecht historisch—-
kanonistisch dargestellt. Kegensburg (ZLT 408 5.) Zum russıschen
Kirchenrecht WIT dıe Arbeıten VO  — &ß h KanHo-

AOCTOMHCTBO peopmbI HeTpa Beaukaro 110 H CDROBHOMY
y IpaBıeHLIO (Der kanoniısche Wert der Reform Peters Gr ın der
kırchlichen Organisation) 1904 (5 DA un OÖn

Pa360pp H'BKOTOPI)IX’b BOINDOCOB'b KACAaIOMMNXCA (iTrornaBa
(Untersuchung einıger Fragen bezüglich der ( hundert Kapıtel 77)
ebenda 063—701, ON welchen dıe zweıte den Akten der Moskauer
Synode von 1551 as wichtigste kırchliche Rechtsdenkmal Russ-
lands, AaAuUuSsS dem Jahrh behandelt, SOW1e die VO I
GTapoo6pAA0bl aBCTPINCKATO CBAHNICHCTBA (Dıie Altgläubigen der öster-
reichischen Hiıerarchie) geführte Untersuchung ber die Gultigkeit
der Ordinationen beı den ın Vesterreich-Ungarn ansässıgen AF
gläubigen 19

Dıie Litteraturen.l Wertvolle hdschrliche Quellen ZU
Kenntnis der chrıistliıch-orientalischen Laıtteraturen wurden durch
en Turiner Bıbhliothekshbrand teıls gefährdet, teıls beschädigt oder
verniıchtet. Eınene eıl der AaUuS der Katastrophe überhaupt
geretteten Schätze finden WIT beı I1 na In DENLArLO det
eodiei superstilt grecı atini anlichi Aella Biblioteca naztonale dı
Torino 1n der Riıviısta mAL L' LLoLoqia d’Istruzione Classica
385586 regıstriert, 391-429 5892586 dıe gyriechıischen Hdschrr.
on de Sanetıs verzeıchnet sınd AÄAn-weıteren Katalogen hdschrli-
cher Bestände interessieren uns (+0ot1l1o Verzeichnits der gr'ie-
chischen Handschriften IMN Qesterreich ausserhalb Wıens. Wıen
1903 (173 mı1t I L’afeln), SeTrTUY:S Catalogqgue des MANUSCTLES
Er DE GYINTLASE GTEC de SalLonique , Sonderabzug A US der
Revue des B thliotheques 1903 (82 S} A, Catalogus
dicum hagtographicorum ' ACCOPUM nOonasterit Salvatoris,
Dibliothecae unLDersSitalis Messinensis XT 19—75, k h

Glia Ka ya (Les Manuscrits arabes de
’ Untverstite dAe SE Joseph) VIILI 3338 7(3-179 199ZE0R 276—9283
331—336 48 (-490 und Periniı Catalogo det Ccodicı MANOSCFLELL ed
oggettt nortati dall’ Oriente nel 1879 Adal Agostino (tasca Ago-
SEMNLANO 58—71 255-—281, (Hascas Originalkatalog der
VO ıhm der heute mı1t der Vatıcana vereiniıgten Bıbhlıothek des
Museo Borg1lano geschenkten syrıschen, arabıschen, abessynischen
und koptischen Hdschrr. mıtgeteilt wırd. Eıne einzelne wertvolle
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Hdsechr. der Ambrosiana ın Maiıland, enthaltend Schriften einés
hauptsächlich aut theologischem (rebhiete Litterarısch tätıg EWESCHNECN
Byzantiners ıst ferner behandelt be1 1B A& S] Un codice
dı /Vicolo Mesartola. Neapel 1903 (14 S«} Nachrıchten ber och
unverwertete hdschrliche Schätze des Ostens g1ebt (a l I1l r1)Le SCOPET'TE UunNDOrtanNnki del Marr nel nOonaster. del Sinat della
Palestina ebenda 10 282-285, während WITr be1ı 11l
DIIie ECUC /Numerterung der In Kareneans Kaltalog verzeichnetenHandschriften I8l 29 _4.() a eiıner synoptischen Tabelle
ıhrer älteren und 1LeUuUeTeN Numerlerung eın wertvolles Hilfsmittel
ZUL Benützung einer wıchtigen Sammlungen armenıscher Hdschrr.
erhalten. Von lıtteraturgeschichtlichen Arbeıten ist; VO allem

k DIie Chronologie der altchristlichen Litteratur his F:
sebhius. Die Chronologie der Litteratur DONn TIrenaeus his Fu-
sebiüus. Leipzig CALT, 514 S} die WFortsetzung des standard work’s
ZUT (reschichte der vornıcänıschen Litteratur des (Ostens und We-
stens begrüssen, eiıne Kortsetzung, VO  — der überflüssıg ıst;
5SAgeN, ass S1e sıch den früher erschıenen 'Teılen des Werkes eben-
bürtıg ZULEF Seıite stellt. Daneben ist och eıne Krwähnung des das

Jahrh behandelnden Bandes on M dın 1S ProvJest hrvatskee
kJizevenosti Dalmactji Dubrovnika (Litteraturgeschichte der
serbo—-kroatischen Küstenländer) Agram VE 360 5.) nach-
zutragen und bezüglıch der christlich-arabischen Lanutteratur des

Jahrh.s auf A h L)Lß).9 ( HII0 5D MJ Kl /(Les (PUDIES
de L Eveque Germanos) VIHI 554-361), die lıtteraturgeschichtliche
Krgänzung der früherer Stelle verzeıchneten Biıographie des 11La-

ronıtıschen Bıschofs, hinzuweisen. Die Reıihe NeuUueTeEerTr für den
Freund des chrıistlıchen Orients wıchtigen Erschéinungen autf em
(xebiete der Bıbelwissenschaft INa die Mıiszelle Nestlegs Zur
Bibliographie dAes griechischen Neuen T’'estaments ım Central-
Bblatt TÜ Bibliothekswesen 541 eröffnen. Zium griechischen
NneNNenNn WIr ferner dıe Ausgaben VO  e 1lıe olt E ptistles of St. Peter,
SE. John nd St.Jude Liondon und AÄrmıt A C R0 bıns St. Paul’s
Epistle fO Ihe Ephestians. revtisend fexrt nıd franslation. W.Ith EXPDO-
SiliOon an nolfes London (324 5 und h Notiz ber eın
zufällig auch Stücke des Kpheserbriefes enthaltendes Hdschr.bruch-
stück des e Jahrh.s: Codex Waldecensis © Paul) Unbekannte
Fraqgmente EINE qriechisch-lateinischen Bıbelhandschrift. Mün-
chen (29 5.) Mıt der LXAX-Forschung erührten sıch Nnu dıie es-
ten WForsetzungen VON Howorth OMEe Unconventional Views
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(L t/zé Texrt O Fhe Bıble S X VM O51 63—69i
welche he (rFeENEALONLES nd L.ists in Nehemiah behandeln. Von
der griechıschen koptischen Bıbel führen dıe VON Leıpoldt
bekanntgemachten Bruchstücke DON 2WEL griechisch-koptischen
Handschriften dAes Neuen T’estaments N 350) hınüber.
Sahtdie Biblical Franments In fhie Bodl—letan LiOrary, näherhın
Bruchstücke au Kxodos, en Psalmen hat weiterhin Winstedt

BAr XVI 9215293 veröffentlicht. An CENLOPLC MAaNUSCFIHL
of John’s (70Spel hat an der Hdsechr. der Newberry Lıbrary

Chıcago (3 0 dspee 182-1865, unter Beigabe
e]ıner Kollatıion des Kap.s mıt P1 attz Ausgabe, beschrıeben. An
die Ausgabe on (zwailliam schlıessen siıch dıe Bemerkungen A-

ber he SYFLAC MCFrSLON fhıe Veuw Testament
F 162164 Al Kıne austführhiche (+eschichte der armenıschen
Bıbelübersetzung erhielten WIT durch /cropia
1NEDEBOAA BNBAIN apmr1<:xiv"1 A5SbIK'’b (Geschichte der Bıbelüberset-
ZUNS 1Ns Armenische). Petersburg 1909 (1X, 287 5.) Neuerdings
hat Y N: Kenntniıs der (+eschichte des armenıschen Bıbeltextes ann
och M selne ()bservations ST la graphie de quelques AF-

PLENS MNANUSCTLIES de l’ Evangile Armöenien 7 I1 A4.87—_507 belge-
steuert. Seine daunkenswerten Auführungen über Le er siONnL (720F-
MLane dAella Biüibbta hat L11 rı VI A 189197 fort-
gesetzZt. Besonders zahlreich und bedeutsam sınd auch In jJüngster
Zeıit wıederum dıe Publikationen auf em (+ebiete der orıentalıschen
Anpokryphenlitteratur WESC Einen bequemen Veberblick über
daszelbe gyestattet nunmehr dıe ausgezeichnete Sammlung NVeutesta-
mentlicher Apokryphen LN Verbindung mit Fachgeliehrten 8 deut-
scher Vebersetzung mit Eintettungen herausgegeben e_

EK Tübıngen (ALi. 59  CO 5.) Im Einzelnen hat Walıtz autf Fine
Parallele ZU en Seligpreisungen (auUuS einem. ausserkanonischen
Evangelium h zunächst AuUus en Ps.-Klementinischen Rekogn1-
tionen 335—340 hingewiesen. Neue Kragmente dreiı1er
apokrypher KEvangelıen, OVOIL elnes ohl mıt dem Bartholomäus-
evangelıum * identifzıeren ıst, der Bartholomäusapokalypse und
der Pilatusakten ın koptischer Sprache findet beı 1Q AL

Fragments d’ Apocryphes Coptes Ar Ia biOliotheque nattionale. Kalro
(115. D.) verein1gt. Kın weıteres ausserkanonısches Kvangelienfrag-
inent ist ZUSammııeN ınıt eınen.) Papyrus- ext des Briefwechsels
zwıschen Christus nd Abyar und eınem frühchristlichen (zxebet O
IArneckt be1 fe u Catalogque general Aes Antiquites
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Fqgyptiennes du Musce du Catre. ({reele Papyrt. Oxford VT
116 D.) lostermann Anocrypha. Evangelten. Bonn (18 S
bıetet dagegen eıne handliche Zusammenstellung des wıchtivysten
bereıts früher bekannten einschläg1ıgen Materıjals Z Zweck ONM

deminarübungen. Eıne Etude exEegetique el Critique S57“ L’evangıle
dAes Cbreux hat Cahors (108 5.) geliefert. 12
70 ut L’&vangile CLSs XLLE Apötres recemment dAecouvert

167—157 handelt mıt zweıfelloser VUeberschätzung VO  — dem 16UEeN

koptischen Kvangelium der Zwölfe, dessen Reste er entdeckt zı ha-
ben glaubt. Von weıteren “ Kntdeckungen hat In eıner Lettre

Monsteur le redacteur du Journal Astatıque S5UT1° de LLOUDEAUTN

Foangiles apocryphes relatifs Ia Vierge { 162174 V OI'-

läufige Nachrichtgegeben. Neben anderen mıt der Muttergottes ı1n
Beziehung stehenden- Texten aol] 0S sıch dabeı des Näheren e1n
koptisches Kvangelıum 1m Stile des Protoevangeliums des Jakobus
und des Ps.-Matthäusevangeliums handeln. Die Flucht nach AÄe:-
qgypten nd Ate Rückkehr DON dort In den anokryphen KEindheits-
geschichten Jesu hat sodann A& d y St 1904 176—2%20

Gegenstand einer interessanten Studie gemacht. Der bısher
1.UP armenısch bekannt gewordene sıch HIr den Pılatusakten berüh-
rende apokryphe Brief des Herrenbruders Jak0bu 3 A Quadratus
ıst ın elner syrıschen Rezensıion vorgelegt be1 A h ı88 A n 3 Studia
OÖYriaca SCH collectiao Aocumentorum hactenus ineditorum COdL-
eibus SYFLACIS. Sarfa (02, T nıchtpagınıerte 5: | OT Kıne
(resamtdarstellung des apokryphen Kvangelhenstoffes bot; 1K
he eLIFA-CANONLCAL Life of Christ New-— York 1903 (312 S] Auf
dem (+ebiete spezıell der apokryphen Apostelakten haben wır mıt
Genugtuung und ank dem Erscheinen der Acta Paultı Aus de)
Heidelberger koptischen Papyrushandschrift IV.. herausgegeben
DONTNN h mıd Leipzıg (ZEF:, Tafelband, A 2
Textband) eın lange ersehntes Kreign1s VO  e höchster Bedeutung
Zı begrüssen. Die Ördnung un gyute Vebersetzung der übel ZUSC-
richteten Textbruchstücke ergänzt e]lne Reıihe xut alg abschliıes-
sender historıisch-kritischer Untersuchungen, welche dıe Akten als
einen Roman freıer Erfindung, geschaffen ın Asıen mıt durchgän-
1Er benützung der AD und der Paulusbriefe 1n der Ze1it des
Marcus Aurehus oder Kommodus, iıhren Karakter ber entgegen
der früheren Annahme onostischen Ursprungs alg einen orosskırch-
lıchen erweisen. Dıe Petrus- und Paulus-, SOW1e dıe Andreasakten
behandelt sodann TT adıy Altchristliche Sagen ber das K
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ben der Apostel i ın der Veuen kirchlichen Zeıtschrift XLIV 649
664 (39-_74.6 Ziu den Thomasakten lieyven VOTL die Auftsätze VO

Hoififmaäaänn Z wei Hymnen Aer Thomasakten
273309 un VO Hilgenfeld Der AÖöntgssohn und dAte Perle

PTE 229—-240, welch letzterer ach Besprechung des
wıeder abgedruckten und sor„rfältig m1t dem syrıschen verglichenen
yriechischen Textes des Seelenlıedes diesen als en Urtext und dıe
Dichtung alg e1ne VO Hause A US nıcht christliche sondern parsısch-
ynostische nachzuweısen sucht. ıuum Klementinenroman Se1 auf
Wialtz Die Pseudoklementinen. Homulıen nd Hekognitionen.
Füine quellenkritische Untersuchung. Lie1pzıg (396

4) un auf U SG @e Die Wicdererkennungs/abel In den
pseudoktementinischen Schriften, en Mendiüichmen des Plautus und
Shakespeares Komiörlie der Irrungen 183014 hınge-
wiesen. Von späteren chrıstlıchen Apokalypsen des Orjents sınd
ZzZWel weıtere ın Urtext und Uebersetzung publiızıert worden, eıne
A ein  m griechischen Original eruhende arabısche Danıelapo-
kalypse A& iıslumiıscher, viıelleicht SOS4r erst AUuS der Zeit der
Kreuzzüge, die der Prophet seinen C6 Schüler , (!) Esdra mıtgetellt
haben soll. VO M L’Anocalypse arabe de Dantel
+ QVa 2065—305, der seliner Veröffentlichung eıne höchst anregend
yeschrıebene Kınleisung vorausschickt, elne m1t; Önoztischem siıch
berührende magısche Lehre des Herrn AIl die Anostel ın abessyn1-
scher Sprache, für welche dıe Wundermacht des ((Gottesnamens 1n
Miıttelpunkt des Interesses steht,;. VOL Il Arde’et: he
Magıc Boole of fhıe Disciples XX V 145 Von der
ADn alleın ann eıne eue ZzZum Gebrauch für deminarübungen
estimmte Ausgabe nd eine O€ Vebersetzung angezeigt werden :

Pa Die Didache.. Miıt kritischem Apparat. Bonn (16 5.)
und Allen he Didache O7° Fhe teachin of/ fhıe tmelre Anosties.
Liondon X VL 41 5.) Eıne weıtere Textausgyabe der selben nebst
eıner solchen des Ienatiosbriefes dıe Römer un de> Polykarpos-
nartyrıums enthält Ar u Floriteqiun DAatrısticum.

Monumenta CDL apostolick. Bonn (V, IU S: Untersuchungen
Didache haft Drews 53-1(9, eıne F’tude SU/' Ia DIit-
dache hat urmel ın den Annales de In p ıilosophie chretienne
(OX: 1Va 81997 beıgesteuert. Veranlasst durch den Schlecht’schen
lateinıschen Text hat Offord Tne de Auabus MLLS chapters of.
Fhe teaching 07 the twelne aposties dAidaches XALJ]
105-105 neuerdings erörtert und basonders dıe Stellung de koptisch—
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arabıschen Zweiweve- Textes innerhalb des weıtschichtıigen einschlä-
5Materjals VON Paralleltexten beleuchtet Gegen die Auffassune

E hat bezüglıch d1eses Materı1als I? 11 111 den
Analekten der 1} LIXXXVI 31701 e1ne ablehnende Haltung

Äorinthe)ı Drief des (iemens RomanusEINSCHNOMMEN Zum 500
hat sıch dı Paulı A NT 391 300 geäussert Die NSCUCAO—
(gnatianischen Schriften behandelte Koch HXX 1
2089239 ındem yCcgenN n 1i Theorie e1iner sukzessiven
Kntstehung der Ionatıana, denen CL echter Kern überhaupt nıcht
ıinne wohne, die m1t Hecht herrschende Anschanung verteidigte, der
XYEMASS dıie echte kürzere Rezens1ion der Brıefe durch dıe Tätigkeit

Bearbeıters Zı der ausführlıchen Form erweıtert
wurde. Ueber JECHE kürzere Rezens1ion verbreıtet sıch u

Etude SUT7 les ettres dAe Saint Tqgnace 1ın den Annales de Ia phi-
losophte chretienne CX LVIEL 36—62 So vıeles ZU11L Schriftenkreis
der S  ‚0 apostolischen Väter Da Verhältnismässig Wen1iges kann
ZU späteren vornıcänıschen Laitteratur des Ostens angeführt werden.
Wır NneNnNnNnenNn Pue hs Recherches e discours a Grecs de
Tatıen SULOLES C tradluction / Pancatse du discours DEeC nNOtfes
Parıs 1903 VUIIL 159 za Patı istische Beit/ AGE u
Maximus Con PSSOT A 25309259 durch welche 6In

Fracvment des Klemens VO  k Alexandreıa das 118 4aX1mo0s nd
ach 1ıhm 111 lateiınıscher Vebersetzune Krıgena erhalten hat auf
SEC1N€E richtige Kornmn nd auf SeINEN Ursprung geprüft und für dıe
Schrauft TFCPL reklamıert wırd dıie Bemerkung N @5188
ur Berechnung des Geburtslags Jesu hei (emens Alerandrinus

34.9 die Behandlung der ( fations I’lato LTl Cle
men 07 Alerandria durch Clark 111 en Transactions and PF '’O-
ceedings of Fhe Ameı philological Assocıration MK NLTF E
dıe Publıkatıon des VO ıhm aufgefundenen Schlusse  S d( Archelaos—
Dısputation zusammt eiINEM anvyehängten Beriıicht über Häresien 11

der ach ıhm Afifrıka zwıschen 3909 und 4.50) enstundenen ateını-
schen Vebersetzung durch cta Aır chelaı Vo/ bemert
Kungen OLET LEeUPCH Ausqgabe 11 den Sıtzungsberichten der Mün-
chener Akademıe Wiıssenschaften Philos phılolog und hıst Klasse
1903 33 549 die Dıssertation VON Wınter l/eber en We7
der direkten nd indirekten l Jeber Liefer UTLA DOTN ()/ (JETLES Bücher 7l
(L COnı Celsum Buryhausen 1903 (69 5.) und als weıtaus das
Bedeutsamste dıe I h Ausgabe ()1 We) e
Der Johanneskommentar Lie1ipzıg 1903 (CVILL 668 S} An dıe
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krıtische Ausgabe e1INes exegetıschen Hauptwerkes des STrOSSCH Ale-
xandrıners 55 sıch : anschlıessen, W as Studıen AUT nachnıcän1-
schen exegetischen Liıtteratur ler ZU erwähnen ist eber die em
Detrus DON Laodicea zugeschriebenen Evangelienkommentare an-
delnd, haft; ‚A XX XNVAE 1019 eınen HeUCN

wertvollen Beıtrag Z Sichtung de Materıials N'Tlicher griechi-
scher Katenen gelıefert. Bescheidenste Bruchstücke AUS em SYTIL-
schen Psalmenkommentar des Monophysıten Danıel vVvon Salah sınd
ın n I1 Studtia SYriaca ı f{f. 61 ediert, übersetzt und
besprochen. Eıner starken Vebertreibung 1n der Annahme jüdischer
Beeinflussung begegnen WI1T leider ın eiıner zweıten Publıkation ZU

syrıschen Kxegese be1 1ük Die Scholien des Greqorius bul
Jarar Barhebräus U G(Genes. DE LOod Leviticus-Deu-
teronomtium nd Josna au f Jücische Quellen untersucht. Frank
furt al 1903 (75 S Endlich hat *x+u1i1dı AaAn einer Krklärung
der Namen der Propheten Un Jfragment arabe d 0nNOoMAStique CO
GUC 15786 edıert übersetzt nd auf Grund des griechl-
schen, syrıschen un abessynischen Parallelmaterjals erläutert.
1e apologetische Laitteratur des Ostens 1m nachnicänischen Ze1t-
Llaume anlangend ist das anerkennende Urteıil über Kusebios Z

vermerken, das Ön a{ ken AÄus dAem literarischen Kampfe
zwischen Heidentum und. Christentum. Preussische Jahrbücher
(3XKV- 225—250 gyefällt wırd. Von eınem hıerhergehörigen zıtaten-
reichen Werke ZORCH das Heidentum Harrän ware sodann
drıingend eine vollständıge Ausgabe Zu wünschen. Vorläuüfig hat
Ra h M a Studia SYPIAca 4.7-50 \A SO dıe ıin demselben
zıtierten Weıssagungen einNeEs angeblıchen Propheten Bäßä A UuS

Harrän auf Christus, zweıfellos chrıstliche abrıkate ım Stile der
CRa Baha Sıbyllinen, ın Vebersetzung un Urtext bekannt C
macht, aher befremdliche- Weıse qals echte Stücke heidnıscher SYT1_
scher Lautteratur behandelt. Was die dogmatısche Litteratur
betriufit, hut einmal h l 14327190 einen uns

iınteressierenden Beitrag L£ur Schriftstellereit des Apollinartius gelie-
fert, iındem die Bruchstücke eıiıner christologıischen Schrift des
Häretikers ın dem be1 Mıgne XLLE 464479 stehen-
den Dialog de truindlalte un be1ı Theodoretos nachwiıes. Sodann haft
sıch I 111l V3l 3(1—389 Da Sospltator der Schrift
des Joannes DON Damaskus L/eber die iım Glauben Entschlafenen ,
gemacht. Der Bruef] des Phaotios Aschot un dessen Antwort,
E1n Z Annahme des halcedonense auffordernde: dogmatisches
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Sendschreiben des 1er On SPLILNEeT besten Saıte erscheinenden kon-
stantinopolıtanıschen Patrıarchen den armenıschen Kön1ig nd
Jıe Verteidieung der monophysıtiıschen Christolooie durch den
Lietzteren sınd VO Fınceck r)amxdschazıan Z Ph F
AUS em Armenıschen übersetzt worden Eine nermemtliche donma-
tische Katene Ln Cod Monac 4A94 (S hat sıch für cher
M A I NI 70.f al Stellensammlung AUS der
IIlxvomıta des Kuthymı10s Zigabenos entpupp Mehrere und 4+e11_

recht beachtenswerte, weıl nNit nıeuen Texten bekannt IL

chende Veröffentlichungen hegen AUT nachnıcänıischen Pre  1Eı
ceratur VOT Eın hler dem Propheten ‚J96el (Y zugeschrıebener Auszug
AvULS Basıle1i10s (4+1 Karta WE OVTOV 111 alavıscher Vebersetzune
1st1. unter Zurseitestellung de griechischen Textes publızıert be]

F anmente Basıltius dAes ({} (des P opheten Joel)
Ae1 Handschrift Stornik 50 J ALtoSLaU DO Jahre 1776
CM 4778 A Lı da h Eine unbeachtete Rede Aes hl

Ch7 YSOSLO 40O0S mn Neuqnetaufte / K MT 1658 193 we1lst die
meıst für unecht gehaltene nd 1Ur 1n lateinıscher Vebersetzune
vollständıe vorliegende Honilıe al NCINLYLOS als diıe VON Auou
StEINUS zıtıierte ede des old nundes de Daptizatis und oriechısche
Bruchstücke derselben F den Sacra Parallela nach Koptische
Bruchstücke e1INer Homuilıie auf dıe Muttervottes oder aunf JI udith
sınd be1ı P 1' wW0 COPLLC Papyri from Antinoe H
XN 176 Uebersetzung veröffentlicht s atı LS-

zu Johannes DO  S Damaskus %ı VILtische Beıiti ATE
259 2658 1st nıt outen Arguüumenten für die Echtheit der dreı unter
dem Namen des Damaszeners gehenden den Z (+unsten der
Bılderverehrung, namentlıch aber der drıtten eingetreten Kıne eEue

Homuilıie des Andreas VO  — Kreta auf das Entschlafen der (xottes
mutter wurde 111 arabıscher Vebersetzune veröffentlicht VO d

gl < A, 53 g)‘19)‘”  ! wd.n.” /(Une hoimelte I/L-

Edite de ST Andre de Crete) N 1VS Eıne Sanı mlung
theologısch un Litterarısch wertvolleı Sonntagshomilıen haft; U -

stratıades O ıAl zı SLCG TG TOU Y UU X€LPOY‘.)@(POU
vNG Bı  EVVN KZUTOKLDKTOPLANG Bı ALOONANG UVL WOOTOV VZL  ®  £  €  W  0l  ıö  n  ö  A  ,  S%
Athen 1903 herausgegeben nd als ıhren Verfasser Theophylaktos,
Erzbischof VO  — Achriıda 11 Fr Jahrh., wahrscheinlich gemacht.
Auf dem (+ebiete der kirchenrechthlichen Laiıtteratur des Orients steht
unter den Jünesten Krscheinungen dıe deutsche VUebersetzung der
syrischen Ar XOa liia welche WITL durch le I1l 11
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Die ältesten Quellen des orientalischen Kirchenrechlts. Dite SYr'i-
sche Didaskalta übersetzt un erläutert. Leıipzıg (388 S z U,

A Z) erhalten. Unter Verwendung alles Parallelmaterıials
hergestellt, wırd A1@e ergänzt durch mustergıltıge Abhandlungen
über den ext der Schrift. das sıch A UuS ıhr ergebende ıld eıner
Chrıstengemeıinde des Jahrh.s, iıhr un ıhre Herkunfft AUS elıner
judenchristlichen, aber katholıschen (3+3emeılnde ohl der XoLAN Zupic,
ın welcher E1n Biıschof S1e ım. Lanfe des Jahrh.s verfasst habe
Kaum wenıger dankenswert ist die deutsche Uebersetzung des sahl-
dAischen Paralleltextes VE mıt der
Saitidısche ÄuSzüne AUS dem Buche der apostolischen Konstitu-
LONEN. Leipzig (62 K Z i AT 1) beschenkte. Gegen dıe
VON Lietzterem vertretene lıtterargeschichtliche Kınordnung dieses
Textes hat allerdings u Das achte Buch der Apostolischen
Konstitutionen In der koptischen Veberlieferung NX NI
4.2909—442 11ın Sınne selner bekannten Anschanungen ber das Ver-
hältnıs on 4411 en Paralleltexten Verwahrung eingelegt,
ehbenso wıe IIıe arabıische Didaskalia und die KÄonstitutionen
der . Apostel ebenda 233948 den Schlussfolgerungen gegenüber
sıch scharf ablehnend verhalten hatte, welche er Verfasser dieses
Berichtes olaubte se1ıne Entdeckung der Urgestalt der Ala

bıschen Aıdackalla knünpfen ZU dürfen. Zur Arx Onnn TOU XUPLOU ist
N orıentlierender Artıkel über The T’'estament 0} our ord
and Fhe Kindred Literature ( V.IL (49-756 Au verzeıchnen.
He Coptic Version 07 fhe c (’anOons o} Basil , hat unNns T

X NI Da durch e1INe englısche Vebersetzung der
VONN ROos S] edierten Turiıner koptischen Kragmente der Kanones

20 20# näher gebracht. VUeber das nestor1a-
nısche Synodıkon referıiert aut Grund der Chabot’schen Ausgabe
Ara Kla Ea (Le Recueil des Synodes esto
FIens DUOLLE PAT' l’abbe Chabot) VIL 171529 Von 11 Ck s

Kleineren mittelarmenischen Texrten gehören endlich dıe AN=
111 nd er Ph 198—204, dıe ber dıe Patrıarchal-

verfassung, die kırchliche Kınteilung OIl (Grossarmenıen und Kypros
un über kırchliche Aemter nd W ürden handeln, hiıerher. och
Z wen1& beachtet werden VON der nodernen Worschung die Laıtur-
glk81' und Liıturglehistoriker des zuma|| nıchtgriechischen
Orients. Do  h scheınt auch 1er eıne Besserung eintreten ZU sollen.
Der Eerste Kaszıkel un I1l S N:  MS 31900nr SXAÄNTLACTLLGV
quyj'pa<péwv ,  L  Öl 1:63v_ ua NLG Konstantınopel 1903 (159) bringt
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hierhergegörıgem oriechischem Schrifttum dıe Koavovixat 2060TN-
GELC %XL AT OKOLGELG des Joannes von Kıtros und des Demetrı0s Cho-
mat]ınanos un Balsamons UGELG der durch Markos VO  m Alexandreıa
1ıhm unterbreıteten Schwierigkeiten. Die Jüngste der syrısch-mo-
nophysıtıschen Krklärungen der eucharıstischen Liturgıe dıe A
AAa N A 1n katholischer Veberarbeitung qa ls e1Nn Werk des
fabelhaften b hL Johannes Maro veröffentlıcht @&  E, gyab nunmehr
1n ıhrer Urgestalt mıt Vebersetzung a, b uÜürft Dionystus Bar
Salibt. E xpOSLÜLO Lturgiae. Parıs 1903 9 110 Corp. SeCr.
Chr Or. Sertes Sy7 6D VUebers. ACIUI) heraus. Kıne A B:
handlung über die Kınführung verschıedener armenıscher Rıten
edierte } Il Ck als NN se1iner Kleineren mittelarmenischen
eLlte Sa 218 nd ın en Beıträgen ULT‘ Bücherkunide
und Philologte, AÄUQUST Wıilmanns gewidmet. Berlın 1903 leferte
A K 4194928 eınen Beıtrag L£ur Veber-
Lieferungsgeschichte DON Chrabr ‘Opsimenech einer gelehrten
Streitschrift Zı (+unsten der slavıschen Kırchensprache, weilche en
1935081 900 ausgefochtenen Kmanzıpationskampf des Slaventums ZEBCN
dıe griechisch-byzantinische un römısche Kulturherrschaft wıeder-
spıegelt. Zur profangeschichtlichen und allgemeın kırchenge-
schichtlichen Lıtteratur sınd, zum Teile hervorragende Publıka-
t1onen, für das griechische, das syrıische EeZW. syrisch-arabıische
un das armenısche Sprachgebiet verzeıichnen. Kür das OTLE-
chısche WI1TL dıe Untersuchung f ber Die Quellen
des salmasischen Johannes Antiochenus. &.  9 die
als solche zunächst Kutropius un mm1anus Marcellinus erweıst,
den on D4 k XIV 553558 durch Kıdıtıon einer
neuen Redaktıon der be1 XX 713720 gedruckten
Vebersicht über Streitfälle zwıschen der lateınıschen und oriech1-
schen Kırche hıs Jahrh gelıeferten Beıtrag Zu heo-
AOrus Lektor, UuSs dessen Werk durch Vermittelung einer Kıpıtome
jene Vebersıicht stammt, die kritischen Ausgaben VUln. W u I1 h
Joannts U dAe MAiSlrattOhus NOpuLt Romant brı Fres Le1ipzıg
1903 XN 183 S} ergänzt- durch Nachweıs FEines
Fragmentes des Joannes Laurenttius Lydus hei Anastastus Sinatta
ın der Festschritft U £Fto Hirschfeid sechzigstem G(eburtstage.
Berhn 1903 307 VO de Boor G(EeOTF AL onacht cChrontcon.
Vol Leipzıg (382 S.) und VON (Feorgit Arro-
polttae OPET ' . oll Leipzıg 1903 KK 367 und X  9
1920 S.) An wertvollen Stücken syrıscher hıstorıscher Lıtteratur

ORIEN5 ()HRISTIANUS.:. 16
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wurde durch A Histoire de Dioscore, Datı LL} che Alexrxand/ı c
PC] ıte Pl SNn dtscıpbe I’heoptste Parıs (151 5.) dıe Bı0ographie
ägyptischen monophysıtıschen Führers nunmehr auch 1n Buchform
durch Kıu Vıe de Severe Pl Lacharte le Scholastique
erxle OÖyrien Parıs 1903 (115 Patroloo1ia Orientalıs 11 1) dıe-
JENLLC syrıschen ediert Von Bedeutung für dıe (x+eschichte
der Begründung de Maorjänats sınd 1er ferner e1Nn kurzer hıstor-
ischer ext ohne Verfassername und e1inN Brıet des monophysıtı-
schen Patrıarchen Athanaslos dıe Mönche VO  H— Mär()) Mattaı be1l

h 111 I1 Studia SY7 LACA 2831 CN Von NF hoch
Interessanten und on derjen1ıgen Michaöels d Gr unabhängigen
syrıschen W eltehronık elinNnes ungenannten monophysıtıschen Ver-
fassers hat Chronicon eivile pf ecclestasticum
AuCcLlor Sarfa (VMI: mıt Facsımıle) mı1t; ur-
ZenNn Vorwort den exft der vorkonstantinıschen (Ü+eschichte und den-

der nachkonstantınıschen Profangeschichte bıs ZU  —— muham
medanıschen Invasıon veröffentlicht Von der Chron1ik Michaels
abhäng1e , nıcht deren Quelle 1st dagegen dıe der arsün1ı-—
Hdschr Parıis 547 360 bıs dem Abschnitt über die Kaıserin
Helena erhaltene, AaA US der WL be1 acler Eirtratts de la Chro-
HLGQUE dAe Martıtbas Kaldoyo (Marabas Katına) KEssat de que
historıque +} 491549 Proben erhalten Ueber die AF'MEe-
nische ersion (de7 Weltchronitk des Hippolytus, dıe Jahrh
on dem Mathematıker Ananlas Schirakatzı m11 anderen Stücken

eLNEIN ZWEeE1 Hdschrr erhaltenen Werke zusammengearbeıtet
worden SsSe1in scheıint. hat Chaftiatıanfiz / AI
182 186 gehandelt Miıt ıhr 1mm Zusammenhang steht; der Name
e1lnes Hıstoriıkers Andreas, dessen (+estalt die Bemerkung k
ur Persönlichlkeit des (hronisten AÄAndreas I1 (3f näher

kommen sucht Hıstorischen Inhaltes sınd unter den on dem
Lietztgenannten publızıerten Kleinen n ıttela7 menischen Terten
dann endlıch dıe Numern T3 AXTI ebenda
175—-189 206 f 210 f* neben kürzeren geschichtlichen Notizen
(rxenealogı1e der Könıge on Jerusalem un ONn Kypros, solche
der KFürsten on Antiochela nd eln Kompendium der Geschichte
der allyemeınen Konzılıen des Orients Unsere Kenntnis abessy-
nıscher historıscher Iutteratur wurde bereichert durch &Ü( u1dı1ıse
Ausgabe Annales L EGQUM Tohannis I, I7 asu et Dakaffa. Annales
Tohannis 7, mıt UVebersetzung. Parı: 9 56 Corp. Ser. Ar
(J)r Ser. Aetn(0p.). Nur sehr Weniges haben WILT spezıell ZU  —



Litteraturbericht 249

mönchsgeschichtlichen Lautteratur anzuführen, den VO  b

La DLIE de (1erasime ILL 114—-135 erbrachten
Nachweıs, ass der VO  . Papadopulos-Kerameus herausgegebene
exft, nıcht e11 Werk des Kyrıllos VON Skythopolis, sondern das-
JENISC Nach ahmers Se1INeT Schriftstellereı, wahrscheinlıch
Mönches der Gerasımos-Laura, vielleicht näherhın des der zweıten
Hälfte des Jahrh lebenden Nachfolgers des Kugen10s 1sS% dıe
Untersuchung on + 0etz über Die Zusammensetzundg der
genannten C O0OXBAanıla ILDCH. Oeo20CH0 LleyepcKoMy »

XN 215—237, durch welche ZzZWe6E1 verschıedene panegyrische O:
bensbeschreibungen des für die Kntwicklung des russıischen Mönch-
Lums hochbedeutfsamen Hıyrumenos T’heodos10s VO Höhlenkloster heı
Kıew (R 1074 auseinandergehalten werden, die e1nNe€e zwıschen 1091
und 1L108 VO  F SCLNeEeT unmiıttelbaren Schüler verfasst ıe
ere zwıschen 1264 und 1274 entstanden das Werk Dderapıon
An die Spiıtze dessen, WAaSs WL1T sodann ZU alloeemeınen legendarı-
schen un hagıographischen Iantteratur verzeichnen haben, stellen
WL diıe programmatischen Ausführungen VO  S T°c8 [6=
gendes hagitographiques XX XN welche Art

Es bringen sodannNaturgeschichte der Hag1ographie darstellen.
H'3 Cks KÄKleinere mittelarmenische erlte unter NOO Yl N
XX VE 205 216 f e1Ne Notiz über dıe Abstammung
der Muttergottes , 61n Namensverzeıchniıs der Apostel un:
Jünger und Notizen ber verheıiıratete un unverheıratete Apostel
und ber die Entstehung der kanonıschen KEvangelıen, während
Rın A - Sriudta SyYyriaca A Tel kurze Stücke über
das Lieben des Apostels Paulus, VOILl welchen e1nNeESs bereıts bekannt
WarLr un Sondertext es)] der syrıschen “ Liehre der Apo-

A N ABstel un darnach 1 Nomokanon des Aßd—150 stehenden Berichtes
ber das Wiıirkungsgebiet der Apostel enthalten Eınen abessy-
nıschen ext AUS em Paulıiınischen Legendenkreıs hat weıterhın
Goodspeed An he eptstie 0} Pelagta 108
ach Hdschrr und m1t Vebersetzung edıert Füne kKleine Inter-
punktionsverschiedenheitt mn Martyrium des Polykarp bespricht
Ne atle 345 f JTonae pf Barachitst nartyrum
Ln PDPerside CIa ({raeca edıerte GL @ a Y 6 305407
unter Heranzıchung auch des syrıschen Aktentextes nd der Syna-
xarnotızen Auf der griechischen Hag10oraphie hre
machenden, vielmehr ziemlıch abgeschmackten Roman VO  an den
Martyrern Senator, Vıator ( Yassıodorus un Dominata hatte dessel



25(() Litteraturbericht

ben Aufsatz Satnt Cassiodore ın den Metlanges aul Fahre Etudes
dAd’histoire du NOYEN Äge Parıs 19092 40—5() aufmnerksam gemacht.
]a 11 e ZIJe nitae XÄenophontts el SOCLOT’UM eodicibus F'lo
rentints X- 1A 37 7—394- hat AUS zZwel Hdschrr. der genannten
Akten eıne Texteskollation, A UuUS eıner drıtten eıne kürzere Recension
derselben vollständıg veröffentlicht. I1 h A,

Mar tına V1 29292_9236 handelt üiber eıne lIateinısche
Bearbeıtung des LXOTUPLOV ,NG Z YLAG Tıra yn nd deren Rücküber-
setzung 1Ns (+riechısche. Be1 *+u1dı T'extes ortentaugx inedits du
martyre de Judas Cyridque eveqQue Ae Jerusalem. I. Texte SYTLC-
QUE 7995 ist ach eliner Hdschr. och des 5/6 Jahrh
der syrısche ext der Akten des sagenhaften Bıschofs bekannt Q6-
geben, dessen Name mıt der Kreuzauffindungslegende verknüpft
ist, Kın Heferaft ber dıe neueste Lnutteratur der betreffenden
Legende hat, endliıch + abrıeli arteta Poliglotta. Saunta
T’atide e gegeben. Die profane Prosadıchtung
des christliıchen Orients betrifft die oben näher gewürdigte Publı-
katıor Lemms Der Aleranderroman het en Aopten. Fin
Beittraqg Geschichte der Alexandersage ım Ortent. Petersburg
1903 (  9 161 mı1t Tafeln). Speziell dıiejen1ıge der Byzan-
tiner anlangend, sucht e ] U” FEustathitos
427435 den unter em Verfassernamen KEustathios oder Eumath1ıos
Makrembolites öharlieferten Roman VO  — Hysmiıne un Hysmin1as
alg e1n Jugendwerk des Homererklärers Eustathıios Z erweısen.
Eıine vulgärgriechische Prosasatıre auf das byzantınısche Aemter-
und Tıtelwesen r Das mıttelgriechische Fischbuch, das ach einer
Kskurjal-Hdechr. u h ın en Sıtzungsberichten
Münchener Akad Wıssenschaften 1903 Ph1ilos-philol. hıst,
Klasse 34.5.-380 edıerte. Ziemlıch viele Beıträge lıegen
ZUT christlıchen Poesıe des Orjents VO  — Auf dem (+ebiete der äl-
teren griechischen hat A I11 51 Hand-
schriftliches V AdAen Oracula StOYLLNG vermerkt un ht
ebenda 1A19 /um Bädergedichte des Paulos Silenttiarios eıNe quel-
lengeschichtliche Untersuchung gelıefert, dıe speziell das erhältnıs
der Dichtung D3 der ps.—arıstotelischen Schriauft TtEpL Oacup.awimv
%OC TOV klarstellt. DJIie Akrostichis In der griechischen Kir-
chenpoeSste haft; sodann u I1l h 1ın den Sıtzungsberichten
der Münchener Akad Wiıssenschaften. Philos.-philolog. nd hıst
Klasse 1904 551—-691 ın e1INeTr zusammenfassenden Untersuchung
behandelt. Eınes der Haupterzeugn1sse ler heiligen Muse der
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Griechen ist L1n Zzwei oleich gründlıchen Spezialarbeiten Z (+e-
genstande eindringender Forschungen gemacht worden. P a p a-
A —— I1l glaubte 1n der auch russısch Vr
357—401 erschıenenen Abhandlung e  O ’Axalıotoc ÜLLVOG, 0L WC %AL

x ToLxXpyNS DuTtL06. Athen 1903 (SS S.) ach eıner krıtıischen
Prüfung früherer Anschanungen sowl1e der einschlägıgen Legenden
en OLLVOG ZAKAILOTOG a 1Is eın Werk des Photios, entstanden DE

YiOTt der Umzingelung: Konstantiınopels durch die Russen 360/61,
erweısen 7i können. Diese Lösung des Lıtteratur— nd lıturgıe-
geschichtlichen Problemgs meınt autf Grund eıiner sorgfältigen Nach-
prüfung de Mee SGer TE TG Acat:'sto ( AxadıorT0s LV OS)
Y_1 159165 D  »57 nıcht m1ınder alg {lıe älteren ablehnen
MUÜSseN, indem 6r darauf dringt, Aass jedenfalls streng zwıschen
dem Ursprung der 24 0L%0L, eınes ursprünglıch autf den EUAY-
YEAMOLLOG gehenden Hymnus, un dem Ursprung der feıerlıchen Ra
zıtatıon, der zeıitlich n t dem Ursprung des KOVTAKLOV T  aInmneN-

falle, streng geschieden werde. AT den hl Demetrios und den hl
(ze07 2108 gehen dıe [0281 Prı de unter Beigabe einer bıogra-
phischen Studie über en Dichter Vr D 461-494 ecdı1erten Deuxr
CATLOTLS iınedits de (TEeOT'geS Skylitzes. ur byzantınıschen Profan-
poes1e verzeichnen WL1TL dıe Edıt1onen [(0201 Kurtiz Die Gedichte
dAes Christophoros Mitylenatos. Le1pzıg 9 19 SJ

N} Spigolature bizantine. Quattro epigrammt inediti dı Man:-
ele Philes, Separatabdruck AaUuS dem Rendtconto Aell accademta
dı Archeologia , Lettere Belle r dı NVapolt 1903 (15 S

v e c h Fın Schmüähgedicht dAes ichael Psellos St
NCN 10—39, R u 00NvoG L VOYVULLOU TOLNTOU —_  a U) Tn AwoEL TNC
KwvotTXvVvtTIVOLmTOAEwWG ın der Bukarester Hocrpig V OIl U Maı 1903
un dıe Veröffentlichung der jambıschen EXHOATGLG e1nNes OM einem
T ’heodoros Chumnos erbauten Bades be1l F A A I& u K (3 —-

L H: 6 u Küduwıog Mala xnc UNTRDOTMWOALKNG N  EwWVYV or ov E. P AL
15—50, SO WI1e die Untersuchungen Maas über Echoverse ın
byzantinıschen Entitaphien I4 161, dıe e]lne eigentümlıche
KHorm des byzantınıschen Grabepigramms durch Hıunwels auf eıIN
(+edicht des Chrıstophoros Mitylena10s besser Z würdıgen lehren,
diejenıgen VONN v e Il h De Joanne Psello Kos I d ä—10,
durch welche unter dıiıesem Dichternamen überlıeferte Kpıgramme
qla htterarısches Kıgentum des Joannes Mauropos nachgewlıesen
werden, und diejenıgen HAL A, l 111 trıu 'Hpo'890p.o:; TOU

Mocpx.iocvo? XWÖLKOG XM 3 Vr 102163 ber eıne für dıe (xe
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schıichte und Genealogıe des Jahrh.s eıne reiche Ausbeute VeLr-

sprechende Sammlung OIl edichten AUS den Jahren s  D
deren Verfasser ın der Umgebung des Komnenenhofes Z suchen,
VO  [a Theodoros Prodromos zweıfellos verschıeden, näher aber nıcht

identıinzıeren ıst. WHür dıe Kenntnis der neugriechıschen Poesı1e
hätte 1e » Ausgabe ONM i 1 ’E9yvıxo ZOATA.
Athen (ohne Jahreszahl ! wertvoll ae1N können, ware S1€e nıcht, wıe
die vernichtende Besprechung VO  ‚ Ö] 1E © TAOAY AOHELG T WV
2 yixX@V XO LTOV Iın den Athener '’A0Avaı 101 un Junı 1903
dartat, leıder völlie unkritisch. Sechr gut hat dagegen

1IH Füine Gruppe neugriechischer Lieder AUS dem Fert-
tencykius un dıe ıhnen eıgenen, Reminıiszenzen das mıttelal-
terlıche Digenis-Kpos darstellenden Motive behandelt un eıne las-
sifikatıon derselben durchgeführt. Von Stücken syrischer Poesıie
haft N: A Studia Syriaca dnr  DO 124296 AD — C_ 56
miıt solchen AOTEMS und eines Ishaq AaAUS Kdessa (u Ishaq ÖOl An-
tiocheı1a „ bekannt gemacht. An (O2 Publikatıon W ar

oben eıne ziemlich scharfe Kritik üben. Dıie orientierenden Be-

merkungen, welche seıne Selbstanzeige Giwoargts Warda
26992792 enthalten, bedeuten gleichfalls e1ne ernste Förde-

rung der Wissenschaft nıcht Zur koptischen Po&sıe ist auf dıe
oben besprochene Veröffentlichung Das Triadon RIn
sahidisches Gedicht ml arabischer Uebersetzung. Petersburg 1903

XN ”51 Oa Z AL arabıschen auf 111 Un poete royal
Ia ('our des Omaiades de AamMmas 32-—064, dıe Kortset-

der Arbeıt ber gl Ahtal un seiıne Stellung Chrısten-

tum , SOW1E auf die reiche Auswahl VO  b Stellen be1ı heikh

e ya K r? eb Aa (F Sainte Vierge dans la nOoESTE arabe)
N 11 419433 711 verweısen. Zur neuereh alavıschen verzeichnen

WITr M A Ik () eıträge D den Quellen des Gundulic "schen c 03"
IN ‚, S X: V :  9 KLG JosaHy JoBaHOBuk 3MAaNIO
(Jovan Jovanovıc Zımal). 1909 (452 S3; M IJie Wıidmung PINES
Gedichtes Vetrantes X V1 2629266 un Fn Gedicht
Katıc als Volleslied in Slavonten, ebenda 267—264, Eın
Nachtrag SE Krumpotie—-Literatur ebenda 316—-320 Zur ph1-
losophıschen Intteratur des christlichen ()stens selen regıstrıert

Il Ausgabe Michaelis Enhestt in Parova Naturatia
erommentarıa. Berlin 1903 (D 175 \)’ eınNıgxe yute Bemerkungen
ber Karakter und Schwächen der griechisch-syrıischen VUeberset-
ZUNgCN philosophiıschen nhalts beı 1 a Entwicklung der AT



Li  eraturbericht 253

bischen nd Jüdischen Philosophe iM Mittelalter 1mM Archio. für
Geschichte der Phitosophie NI4 204—207 , die Veröffentlichung
dreijer kurzer philosophischer Sendschreıiben des Paulus er—-Rähıb
(13 Jahrh.) ın arabıscher Sprache, VOIN welchen das drıtte eınen
säbıschen Phılosophen gerıchtet 1st, durch eikh Nl &A MS

) (ITrots Fraites philosophiques Ae aul
eveque de S01} AL 3713-379 und eine armenısche Sammlung
ONM Definıtionen, gedruckt als MXM ON Fıncks Kleineren
mittelarmenischen Terten S 2108 A med1izınıschen der
ach elner ausführlichen Kınleitung dıe französische Uebersetzung
des syrischen Lexies bringende zweıte Hälfte on An O Une
MVEFrSLON SYFLAQUC CS Aphortsmes d'‘ Hippocrate. Leipzig 1903

S.) und Das (rilenqgue Medizinalglossar AUS Ms 310 der Wiener
Mechitharisten-Bibliothek, enthaltend A Nuımen VON Heıilmitteln
1n armenıscher, arabıscher, persischer oder türkıscher nd lateinısch-
romanıscher Sprache und rühestens D Anfang des Jahrh.s ant

standen, das Z R8 1192712 zugänglıch gemacht hat,
geographischen dıe Numern z AA und X IV N}  b

_1Ü Kleineren miltelarmenischen Texten 190—-198
13 f naturgeschichtlichen dıe üher KEdelsteine (und (rTewichte)
handelnden Numern XX 3B ebenda 05 208 DD und
die oben besprochene Edition des Basıle10s Gr zugeschrıebenen
gyeorgıschen Physiologos- Lextes ını eft der T eKCTHI / Ka-
H1a 110 3PMHVIO—I‘I)}’3I/IHCKOÜ Onaoanorın /(Texte nd Untersuchungen
AT armenisch-georgqischen Phitotogtie), x i Petersburg GEJES
1530 5.) Von litteraturgeschichtlichen Stücken sınd dıe syrıschen
über die verschıedenen Dichter des Numens Ishaq AUS Edessa (von
Ja’quß VO K dessa), über Ishaq ON Nınive, Jöhannän Un Daljä0ä,
Jöhannän bar Penkäj6, braham ON Naotar, Sabhä un Davıd bar
Paulös, mı1t denen RBahmanı Studia SYLACA 3246

6469 bekannt macht, teilweıse V OIl grundstüfzender
Bedeutung für dıe betreffenden Partieen der syrıschen Latteratur-
geschichte. Neben ıhnen ıst; och eıner kurzen armenıschen Bıo-
graphıe es Arıstoteles Zı gedenken dıe unter 1° Kleineren
mittelarmenrnischen Terten als N Z Ü 0S steht
Eınen kunstgyeschichtlich iınteressanten ext bespricht der be
kannten Beschreibung les Konstantiınopolıtanıschen .06 TOASTOV
Beglere KOovoTtTAavtTivVOG ZONLPLTNG ö 'Podı0c ın den NOO 4673-
7675 der ın Smyrna erscheirnenden AudAhdeıc 1903 Arnı Brıef-

htteratur ) soweınt deren Denkmälern nıcht passend früherer
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Sstelle ZzuUu berücksichtigen 9 sınd och die zweıte Hälfte des
Textbandes on The book of fhe seplect etters of de-
DET'’US, Patriarch of Antioch, Ln fhe SÖYTLAC nersion 0/ Athanastus
of Nist&bis (VLL 261530 Sı die ZWEe1 armenıschen Textpublıkatio-
en G& ] A IL IL Ein Brie/ des Gregor Magıstros den
Patriarchen etros P 7 7580 und Ein Brief des Gregor
Magqgtstros den Emitr Tbrahim ebenda 234940 SOW1e ein1gxe epL-
stolographische stücke be1 A al u 411 u Ü  Uu-
WLL0G Mahdanc WNTROTOALTNG Nv lr nachzutragen. Diıe Mıs
zellaneen hıtteratur der “ Fragen nd Antworten , ın alavıscher
Sprache gehen er &A /usätze nd Berichtiqgungen ZU  D

«“ hıin Beitrag den Forschungen über Adte SOGETL, Bechaa
CBaTNTEAEN ” XL 1 ATOD__AL Eıne umfassende tax%
kııtıische Arbeıt hat für eın Denkmal oleichfalls der slavıschen
Inutteratur CR KEN Zum Seoslodner des Exqrc/zen Johannes
ebenda 1 geliefert.

VI Die Denkmaler. Kıne Geschichte der Kirchlichen
Aunst Ol Birkne Freiburg 1/B-Leipzıg 1903 (464 5.) sınd
WI1Tr lNnu einfach ZU regıstrıeren In der Lage. Von dem Buche 1-
oyNON1IS neENSIET’O Pristiano nell’arte (SCC /-IV) Rom 1903
AL LD D.) wıird In zeiıner Richtung, A wen1gsten ber ın der-
jenıgen, ın welcher unsSErec Studıen hegen, YESaZT werden können,
dass es auf der Höhe des Tages stehe: Wauhrhaft Wertvolles ıst
ın neuester Zieit fÜür dıe christlıch-orientalısche Kunstwıssenschaft
VOTLT allem durch Vefzeichnun;; EeZW. Bearbeitung einzelner okaler
Denkmälergruppen geschehen. Obenan steht StrZyg@0OWSELS
Koptische Kunst. Leipzig (3062 mı1ıt TLafeln und vielen ext-
ah Cataloque general des antiquiles Cqypktiennes du Musce du
Catre), e1ıN monumentales Katalogwerk, das, obleich es nıcht alle
koptischen Kunstdenkmäler des Museums VO  ; Kaıro umfasst, nıcht
mınder für alle Beschäftigung mıt koptischer Kunst ebenso sechr
dıe bleibende Grundlage bılden wiırd , ql 6S ın seInNemM Aufbau,
durch selınen Reichtum an Illustrationen, durch dıe Fülle un
Präzısıon der Kınzelangaben, durch die öhe nd Weıte der hbe-
herrschenden: (rxesichtspunkte endlıch verdıent, für alle ähnhliıchen
Arbeiten der Zukunft vorbıildlich ZU werden. Von em reichen
Inhalt 1er 1m Eiınzelnen e1Nn Biıld zugeben, ist; nıcht t*unhich. Auf
dıie Flastık, spezıell das plastısche Ornament entfällt der Löwenan-
+e1]1 des vorgeführten Materı1als. och gehen uch Ikonographie,
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Kleinkunst un Kunsthandwerk L11 hon un Metall selbst d1e
Malereı nıcht leer AUuS E  ıne ge1istvolle Kınleitung entwickelt dıe
(resamtanschauung des Verfassers über dıe koptische Kunst
welcher ach Se1NEMN zweıfellos 11 allem Wesentlıchen rıchtıgen
Urteil Altägyptisches 111 (z+e1st und KFormensprache sıegreıich helle-
nıscher Art gegenüber wıeder ZAUL®r Geltung kommt syrıscher Kın-
uss aber zugleich L11 HET stärkerem Masse sıch ühlbar macht
bıs das Asıatıische der muhammedanıschen Kunst Aegyptens
Se1INEIN vollen und endgıltıgen Irıumph fejert. Krgänzend “} neben
em Hauptwerke dıe Ol k Antinoe-Bauwitt nd
Ate deutsche Wissenschaft der Beitlage ZUJI (Münchener') Allge-
INEeLNEN Zeitung 1903 206 Ergangene6 Mahnung erwähnt 6S M OZ6
die deutsche Wissenschaft nıcht länger tatenlos lediglıch den fran-

VUeber die neuestenzösıschen Ausgrabungen L Bawıt zusehen.
Krgebnisse der Lietzteren hat sodann Gayet eLiNeN vorläufigen
Bericht gegeben : Notice relative AUTX obJets recuetllis nNÜNDODE
pendant les foutlles PLECCULCES el CXPOSECES USPP

Guimelt du Juin Juiltlet 1903 Parıs 190 De) Kınen
oyleichfalls Vorläufigen Bericht über ar’chäologtische A xpedt
0N nach KÄKleinasten, unternommen ım AuftrAJE der Gesellschaft
UT Förderung deutscher Wissenschaft ıLTl Böhmen haben weıterhın
JUÜULCHENT. KOIL: Patsch und Swoboda. ‚Prax 1903 (52 D.)
erstattet und darın e1INeTr Reıihe für höchst bedeutsamer Kır-
chenbauten vyedacht h hat CJ ONIQUE byzantıne
Ae Palestine Vr 34.3 256 nach CINLISEN bemerkungen über A

chäologische Museen nd Schulen es hl Landes 61L outes nach
der alphabetischen Reihenfolee der Fundstätten geordnetes Ver-
zeichnıs der dortigen byzantınıschen Funde der etzten Tel Jahre
zusammengestellt. MOocKOBCK1a KPEM./IGBCKIH HaınaT BCE

POCCHICRMAA b HaTDIaDXOÖB b (Der Moskauer Kreml-—Palast der _l’USS1I-

schen Patrıarchen) Pr 1904 D bıetet e1nNe Schilderung und
(xeschichte der se1t 1589 VOI en russischen Patrıarchen bewohnten
Teıle es eremli und ihrer Kunstdenkmäler. Eıne durchaus den
1111 Namen des Orjents 7 erhebenden Worderungen gerecht WT' -

dende Behandlune haben endlıch eiınmal dıe Denkmäler avennas
durch h.1 Ravenne Parıs (140 m1t 130 'TVextabb Les
nilles A art celebres) brıllanter Darstellung gefunden, neben wel-
chem Buche als nıcht nınder erfreulıch der z welte e1l der wert-
vollen Publıkation rards ParenzA de V Dyzantın, SO (11°-

Chitecture, S decoration m1t Lext [0201 rayet. Parıs (mıt Tafeln,
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worunter 31 farbıge) dankbar hervorgehoben SE1. Auf cie (*8-
schichte der Archıtektur beziehen sıch zunächst ZWel se1n le1-
nasıen anknüpfende Artıkel kı S « seılne Der Ursprung
der “ romanischen ,, unst betitelte Selbstanzeige jenes Buches In
der Zeitschrift Jür bilglende Äunst 1903 2959298 nd weıtere AÄAus-
führungen bezüglıch der dort. berührten 44 Rocecella de]l ESCOVO dı
Squillace unter dem Tıtel Der angebliche Stillstand der Archi-
tekturentwicklung DO  L Konstantın bis au f Karl den (irossen ın
der Zeitschrift Jür Bautwesen 1903 629_634 Z gedenken ist hıer
ferner der Schriuft von N Gheyn Le chapıteau byzantın.
Antwerpen 1903 Eın ‚einzelnes eıgenartıges Architekturdenkimal
erusalems E be1 I1l La CE-YDIE dAe Sainte-Änne JEru-
salem 2989241 (mıt Tafeln) A dem Unterraum der
St Anna-Basılıka, ın welchen dıe Legende die (zxeburt der Mutter-
yottes verlegt, erschöpfend behandelt Von ehristlich—orientalischen
Grabanlagen wurde eıne durch eın Kreuz bezeichnete nördlıch VO  —

Jerusalem, In der jedoch eıne einzlıge Liampe gefunden wurde
ON av vıgn c& Insecription POMALNEC el SCpuLtures Nord de
Jerusalem ebenda 90—99 (mıt Abb-.) beschrieben. Zur Ikonogrva-
phıe nd Symbolık verzeichnen WITr J bys da gleichna-
nıge Buch 0 h anknüpfende Ausführungen über ({ebet nd
Bild in frühchristlicher eıit In der Monatsschri/t für (Gottesdienst
und iırche 1903 264-271, die ındessen mı1t der Behauptung WOö-

senhaftt un ausschlıesslich orıentalıschen Ursprungs es sepulkral-
symbolıschen Bilderkreises übers Zael hinausschiessen, die Bemer-
kung ON Kopasıs H 2YVOLA TOU [LOVOYP AL 0U 1903 5592553
und einen VO  b J:a 1a ber E , r “ 8 ')_9— (L’oriqine
ortientale du CrUCiNME) VIL 293309 (miıt Abb.) gelıeferten Be1
rag ZU!L lkonographie der Kreuzigung Chriıstiı ; eınNe Darstellung,
deren eigentliıche Heımat der Verfasser vielleicht nıcht mıt Unrecht
11 Orient sucht Als e1Nn wertvoller Beıtrag ZU Kenntnis der
christliech-orientalıschen Malereı sınd A /Votes archecolo-
LQuUES et philologiques (30 inıt. Taufeln nd Textabb.
Sonderabzug A& em Bulletin de ’ Institut francaits d’archeologie
ortientale. I8 nachzutragen. Sıe brigen dıe Publıkation, allerdings
nıcht VOTI® der ersten Hälfte des Jahrh.s enstandener (x+emälde ın
der Grottenkırche be1 Daır bü Hannıs südlich VOTN Antınoe€, dıe
neben Kınzelfiguren von ‘ Heiligen, der Auferweckung des ILazarus
un der Hochzeıt Kana V OI” allem Szenen der Kindheitsge-
schıchte un der apokryphen Geschichte des Zacharıas darstellen.
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Eıne Mehrzahl ın den (Osten führender Denkmäler ist; ın neuester
Zeit auf dem (x+ebjete der Elfenbeinplastık publızıert eZW behan-
delt worden: Für FKın altchristliches Reltef AUS der: Blütezeilt PO-
mischer Elfenbeinschnitzeret, eıne Klfenbeintafel 11t Darstellungen
des Kindermordes, der Jordantaufe und der Hochzeıt Kana, dıe

als den est eınes fünfteiliıgen Diptychons erweıst, lässt H 3a-
&e l1oftf ın seıner Publikatıon des Stückes (15 44 Abb
Sonderabzug AaAuUuSsS em Jahrbuch der preussischen Kunstsammlun-
JeEN 1903 beı Annahme römıschen Ursprungs wenlıgstens die Mög-
lichkeıt orıentalıscher Anregung offen. Sıcher ın den Kreıis OS
ägyptischer Kunst gehört panel jrom AAn LDOT'Y diptych in fhıe
British Museum., das Da l toön 2099214 (mit Abb.)
publizıert hat un das dıe Magıieranbetung ın dem ach SmI1irnov
und Strzygowskı auf eın Mosaık der (Geburtskırche 11 Bethlehem
zurückzuführende Komposıtionstypus und darunter die (+eburt
Chrıist1 vorführt. Kür ein wenlgstens byzantınısch beeinflusstes
Werk rheinıscher Kunst der Ottonenzeıt hält R o S 1 L:B coperta
eburnea dell’evangelarto Adi Lorsch nella biblioteca Vatıcana 2
V1 3848 166-170 en Elfenbeindeckel des Vat Pal mıt dem
Emmanuel, Z WEl Kngeln, der Magıeranbetung nd den Magıern VOL

Herodes, dessen VO  H behauptete Zusammengehörigkeit
mı1t einem Deckel 1m South Kensington-Museum bestreıtet. Als
eıne reın byzantinısche Arbeit der Zient zwıschen eın nde des
12 und dem Anfang des Jahrh.s bestimumt derselbe hingegen
den VOI ıhm Le coperte eburnee Adt WTl eCVAaANYCLAT*LO Aella biblioteca
Barberint ebenda Z (mıt Abb.) publızıerten Elfenbeineinband
des Vat. Barber. 168 m1ıt der Hımmelfahrt un em Pfingst-
wunder. Reıin byza.ntinisch ist ferner das Stück  A  fa des Brıitish Museum

Graeven l 45) , das durch V. Dobschütz Die Vıstıon des
Ezechtel (Kap I0} au f einer byzantinischen Eilfenbeinptatte 1m

Repertorium fül Kunstwissenschaft X V 4 3892388 erfuhr. — Von
weıteren Werken der Kleinkunst wurde durch 7, S u 7, 7

VI d 29239236 (mıt Abb.) La CTYr’OCeE Venezia dAel Cardt-
nale Bessartone, eın on dem Kardınal em frommen Instıtut
der Secuole della Carıtäa 1n Venedig geschenktes kostbares byzan-
tinısches Relıquliar, unter näherem Kıngehen auf Bessarıons BEO-

zıehungen L f jenem Institut behandelt un O M A A :3 In
seiınem Sirth quarteriy report fhe EXCALALION 07 G(Gezer
1904 (mıt Abb.) das Iteste christlıche Zeıchen dieses Ortes

eıner Lampe mı1t der Inschri_ft DBQ bn publızıert.
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Auf den (+ebieten der Num1ısmatık und Siegelkunde sınd NEeEUE6TI'-

dings veröffentlıchten christlich-orientalischen Stücken ZU

weıtere Bu” a yvTtTLaxa wohuBöcßoula A 0) TW K yix NowLOf X TLO Movoetw
'Alnvov be1 r u 1mMm Journal international
d’archeologte NUuMISMALLAUE 4.0-88, die VO  b < &A Wl dı
ebenda 15139 (mıt "Tafeln)- als ÄpRLOTLAVLLAL ON ALOTNTEG E%
Kontns erläuterten kleinen Bullen der althyzantıniıschen, VeNeE-

tianıschen und türkıschen Periode Kretas nd das
Une PAaArıle stgillographigque 14 158 ff. (mı% A.bb.) bekannft
gemachte byzantınısche Siegel ohl des 11 Jahrh.s A ULLS Calabrıen.
Dıe christlich orıentalısche Kpıgraphik wurde ALUS Palästina bereıl-
chert UIL das durch dıe Bezeıichnung der Verstorbenen a ls VULON
XoL5TOU und 3eu*cépoc Dotßn interessante "”nitaphe de In A—Ataconesse
Sophite VOIN S 260 (mıt Facsımıle) und durch
weıtere siıch durch iıh reiches Formular empfehlende nd meıst nach
der Aera Ol Kleutheropolıs datierte Grabinschriften AIl den Ol

e} ebenda 266-270 (mıt Facsımiılıa) veröffentliıchten Nouvelles
LNSCTLNTFONS dAe Bersaböee. Durchweg handelt OS sıch un sprachlich
eriechısches Materal. Kür Aegypten 1at i fe Inscriptions
ehretiennes Au Musece du C’aire. Kalro 1903 (27 Sonderabzug
AUuS dem Bulletin de L Institut francats d archeologie ortentale. I1L)
eıne dankenswerte Krgänzung P A S Coptic Monuments An

oriechischen nd koptischen KEpıtaphien zusammengestellt (n
christian M AVESLONS Jrom old Dongola hat u k St
5855587 A Grabinschriften des W Jahrhis gehandelt, ın welchen
der Name des Verstorbenen 1m AÄAkkusatıv qals A pposiıtion neben
TNV buy nv trıtt. Von einem Recueil des IMSCTLNELONS Chretiennes
Ae ’ Athos haben Mıllet, Fatgoirre und P-eit2+t eınen ersten
eıl Parıs (Bıbliotheque des Kcoles francaises d Athene e1 de Rome.
Fase. : Mıt Ä bb un K Tafeln) veröffenthecht. Byzantintische
Inschriften AUusSs Westmakedonien S  oab 1n den Mittetlun-
..  JETL (dAes ‚atser'l. Aeutschen: archüiologischen Instituts in Athen
AAA heraus, orlechısche Texte es un:' späterer
Jahrhh.. deren ublıkatıon auch einmal für einen Beıitrax ZUTLF kır-
chenslavıschen Kpigraphik Raum und (relegenheıt bot

VII (zeschichte der orlentfalıschen $udien Eıne (+esamtbe-
handlung der (z+eschichte der oriechıschen Studıen des A bendlandes
ist, mıt eıner sulchen seıner klassısch-lateinıschen Studien verein1gt
be1 San dys A ' history O] class[qal scholarshtp Jrom fhe Sirth
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CcEnr Y fo fhıe en OF fhe middle AaQes Cambridge 1903
XAXLV, 67% S.) och ist das sıch hochverdienstliche Werk OR

Lücken und Mängeln nıcht frel. Durch Naeg ele Joannes Chry-
SOSLOMOS un SErn Verhältnis zum : Hellentsmus. CMr yYysostomos
Iım Wandel der Jahrhunderte 13 (3—-99 1at spezıell die
Stellung abendländıscher Wıssenschaft A dem 055 (+01ldmund
für Mittelatter nd Neuzeıt e1ınNne schöne nd anregende Darstellung
gefunden. DIIie Nachfolger des Cyriacus DOT Anconda, die sıch als
Antıquare, Inschriftensammler nd Zeichner VO Antıken hervor-
taten, behandelte L h 1ın den eucn Jahrbüchern FÜ
das klasstsche Altertum X}j welche Arbeıt der (+eschıichte
der griechischen Studıen 1m Zeıitaliter der Rena1lssance zugute
kommt In den nämlichen Kreıs ühren uULLS N h
Nachrıichten über Fine nerlorene und pINe wiedergefundene STO-
haeus-— Handschri/}t In den Beıträgen <  AI Bücherkunde nd Phit-
lologte Auqust Wilmanns S März gewidmet. 2439264
Eıne Vebersicht der siıch autf Kalabrıen beziehenden byzantınısti-
schen Studıen se1t em Jahrh hat mıt einer Einleitung über
den Zustand Kalabrıens unter byzantınıscher Herrschafit q, ] m T1
Les ötüdes OYzantines OTL Ttalıe 281303 geboten, Bun-
3AHTOAOTNYCCKAMH TpaAenLA (B llerepOypckom AYXOBHOMN aKaAneMin
(Die byzantınıstische Studientradıtion al der kırchlıchen Akadenmuie
AA St Petersburg)) ge1t der Mıtte des Jahrhunderts S 9 k
Khr cht 1904 143-156. 306—-316 geschildert. VUeber Fn SPCT7'*-
hokroatisches Wörterverzeichntis des Jahrhunderts handelte
Resetaz XN} 358366 Mıt seınen lateinıscher Be-
deutungsangaben ist das kleiıne Liexıkon eın Denkmal südslavıscher
Sprachstudien A US verhältnısmäss1ıg frühr Zeit Auch ıe chrıst-
lıch-koptischen Studien hatte sıch endliıch der AaA unı 1903
verstorbene Aegyptologe verdient gemacht, dem B u 8 S

/Notice SUT® Urbain Bourtiant 2039 gewıdmet
ist Von bıbliographischen Vebersichten ber dıe 1LEUTE Lanutteratur
kommen der (xeschichte christlich-orientalischer Studien AaAusseTr der-
jenıgen der f U yute autf dem (z+ebhjete der Bıbelwıssenschaft

Chronique 0LOLLQUE 6895 nd -

NNVeues T’estament Texrtkritidke ın der T’heologischen Rundschau N}
430437 4(1—4583, auf demjenıgen der Kırchengeschichte der O1

Preuschen, KTÜGSETr, Clemen, KOoeChler, W erner und
Eaaal hbearbeıtete einschläg1ıge Abschnitt ın Krüger-Koehlers
T’heologischem Jahresbericht 3(7-929, der Ol u T,
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JOHNSON Mönec?r.:ef un Biggs verfasste Bericht über Re-
cent literature in Church history T 198-218, SOWl1e

Chronique d’histoire ecclestastique ILL
417/2—-495, autf demJjen1ıgen der . Liturgie neben der Bitbliografia Aelle
discıplıne lıturgıche der a V S Berichte Ancienne Dhi-
Lologie Chretienne MIX 495—_519% 5992604 164-9204.
und schlhlıesshich für armenische Lıtteratur 11 Referaft
über Wichtigere armenische Publikationen uUus den letzten Jahren

131 2579269


